
Bezug SpreiS:
H ®fj . Bringeriohn 10 Ps»-, durch kt« Post tejagea

«tetefHtHrfWm L7S cid « eftclgdk.
ft * Jfmtxtt * «|fi *ct“ t* (tftfmt  tägkich AI««»*.

>»mnl«j * ta | *>«t * «• *«»(«.
Aupuetelitche Zeitung. Nenefte Nachrichten.

Miessiavenev
Anzeigen:

Dt« lnxtCtige Prtitzeilk od«r »«reti Raum to Pfg., für <rel»
»artl 16 Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

RcHornc: Prtit »eile SOPfg., für auswirt « so Pfg. BtUagen-
grdübr pro raufend SRC. SA).

Telephon -Anschluß Nr. 199.

mit Beilage

N -stzeitvpgsNste Ar . 8373. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. Nostreri««sstlste Ilr . 8273.

Drei wöchentliche Freibeilage«:
Mies5aden«r N«t«rhattang *-Statt . —per glandwtrth. —per pumorilk. Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustatt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 27 ). Mittwoch, den 27. November 1001» XVI . Jahrgang

Zum Al-O-jähr . Geburtstag des
Astronomen Celsius.

Morgen am 27. November werden 200 Jahre verflossen sein,
daß der schwedische Astronom Andres Celsius,  dessen Bild wir
heute vorsühren, das Licht der Welt erblickt hat, er starb 1744 als
Professor in Upsala.

Anders Celsius
gut  Feier des 200 . Geburtstages am 27. November.

Celsius ist namentlich für die Einführung des gregorianischen
Kalenders thätig gewesen, was aber hauptsächlich interessirt, das ist
die 1742 von ihm vorgeschlagene und heute für wissenschaftliche
Messungen allgemein gebräuchliche Thermometer-Skala . Diese
wird nach ihm die Celsiuslche auch die hunderttheilige oder Cente-
simal-Skala genannt . Sie wird , wie allbekannt sein dürfte, mit „C"
bezeichnet.

Politische Tages -Uebersicht.
Wiesbaden , 26. November'

Zur Zolltarif -Begründung.
Die allgemeine Begründung des Zolltarifentwurfs,

rrägt der Regierung einstweilen wenig Lob ein. Die Urtbeile der
Berliner Zeitungen lauten in steigendem Grade unfreundlich.
Der Begründung wird „Oberflächlichkeit", das „Fehlen eines streng

logischen Zusammenhangs " zum Vorwurf gemacht; Andere vermis¬
sen das „Neue", die „besondere Belehrung". In Bezug auf die
Forderung neuer Gesichtspunkte darf man indessen nicht allzu an¬
spruchsvoll sein, nachdem die öffentliche Diskussion so anhaltend
und so erschöpfend den Zolltarifentwurf , und was damit zusammen¬
hängt, behandelt hat . Auch die führenden Männer des Reichs¬
tags werden einigermaßen in Verlegenheit sein, Original -Ideen
zu diesem Thema zu produzieren. Darauf kommt es ja nicht an.
Es brauchte in der Begründung garnichts Neues enthalten zu sein;
vielmehr, je eingehender der Nutzen der bisherigen, gemäßigt schütz-
zöllnerischen Handelspolitik dargelegt worden wäre, umso befriedi-
gender würde die Aufnahme gewesen sein. Aber der Kurs ist eben
ein anderer ; und das heiße Bemühen, einen Ausgleich zu finden
zwischen dem alten und dem neuen System, macht die Begründung
so zwiespältig. Lebte Miguel noch, ihm würde sicherlich das Werk
zugeschrieben werden, das „einerseits" der Landwirthschaft, „ande¬
rerseits " der Industrie und dem Handel Wohlwollen bekundet,
„zwar " die Möglichkeit einer „Belastung der verbrauchenden Be-
völkerung" durch erhöhte Nahrungsmittelzölle zugiebt, „dennoch"
erklärt, diese Belastung „müsse ertragen werden, um weit ernstere
Gefährdungen der Staatswohlfahrt hintanzuhalten" . . . „Trotz
der entgegenstehenden wichtigen Bedenken" erschien es „angezcigt",
der Landwirthschaft den Getreide-Doppeltarif zu gewähren. „Die
Industrie bedarf keiner allgemeinen Verstärkung  ihres
Zollschutzes" — so konstatirt stolz die Begründung , um sofort hinzu¬
zufügen, daß „zahlreiche Verschiebungen" im Einzelnen eine „Ver¬
stärkung der ausgleichenden Wirkung der Schutzzölle erforderlich
machen." Das sind nur etliche Proben . Die Tendenz des neuen
Kurses in der Handelspolitik wird in dem Satze der Begründung
offenherzig ausgedrückt: daß der Zolltarifentwurf eines seiner we¬
sentlichsten Ziele darin erblickt, die Lage der einheimischen Land¬
wirthschaft durch höheren Zollschutz ihrer Erzeugnisse günstiger zu
gestalten. Die Begründung sagt aber auch: „Zu dem Emporblühen
von Gewerbe und Handel hat die Politik der Tarifverträge wesent¬
lich betgetragen". Dieser Satz , die Anerkennung des Bewährten,
hätte an der Spitze der Begründung stehen sollen!

Der Kampf beginnt!
Der Seniorenkonvent des Reichstages faßt heute aller Wahr¬

scheinlichkeit nach den Beschluß, die erste Lesung des Zolltarifs auf
Montag , 2. Dezember, festzusetzen.

In parlamentarischen Kreisen wird eine zwiefache Einführ¬
ungsrede zum Zolltarif erwartet , die eine, mehr die großen poli¬
tischen Gesichtspunkte berücksichtigende, vom Reichskanzler,  die
andere, wirthschaftlicher Art , vom Reichsschatzsekretär Frhn . v.
Thielmann.  Der Tag , an dem der Kampf um die Zölle im
Parlament beginnt , wird sich zu einem Ereigniß gestalten. Per¬
sonen, Gruppen , Verbände , die in unserem Wirthschaftsleben auf
Beachtung Anspruch erheben können, sie werden nicht fehlen wollen
bei dieser, auf die Däner von zehn Sitznngstagen veranschlagten
Generaldebatte.

Bei der ersten Lesung des Entwurfes werden wohl fast aus¬
schließlich in Frage kommen, die künftige Bemessung der landwirth-
schaftlichen Zölle und der Getreide-Doppeltarif. Also eine Ausein¬
andersetzung über grundsätzlicheMeinungen , die gerade deshalb
einen außerordentlich lebhaften Verlauf verspricht. Der Boden für
die Spezialfragen des Zolltarifs ist nicht das Plenum , sondern die
Kommission des Reichstags . Es wird nicht Viele geben unter den
Abgeordneten , denen die Technik der wirthschaftlichen Produktion in
ihren verschiedenen Zweigen vertraut ist. Die Spezial -Begründ¬
ungen , welche die Regierung ausgiebt, sind nicht viel mehr als ein
Nothbehelj zur Orientirung . Wenn die Interessenten des Zolltarif¬
entwurfs „etwas erreichen wollen", dann müssen sie sich mit den¬
jenigen Mitgliedern des Reichstags in Verbindung setzen, die durch
ihr Verständniß des betreffenden Faches späterhin als „Spezialis¬
ten" auftreten.

Wird der Zolltarif -Entwurf zu Stande kommen? So hört
man vielfach fragen . Wir sind der Ansicht, daß die Frage bejahend
entschieden ist in dem Moment , da eine Verständigung  unter
den Mehrheitsparteien , unter den Konservativen, dem Centrum
und den Nationalliberalen , über die Höhe der Getreide-Zölle er¬
zielt ist. Trotz aller hitzigen Reden, die gehalten werden, liegt diese
Verständigung im Bereich des Wahrscheinlichen.

Die Berliner Bürgermeisterwahl.
Vom Minister des Innern ist dem Berliner Magistrat in An¬

gelegenheit der Wahl des Stadtraths Kaufs mann  zum zweiten
Bürgermeister ein Bescheid zugegangen, der im Wesentlichen aus¬
führt , der Minister halte die im Erlasse des Oberpräsidenten zu
Potsdam vertretene Auslegung des Paragraphen 33 der Städte¬
ordnung für zulässig. Dieselbe entspreche dem Wortlaute wie dem
Sinne und der bisherigen Handhabung der Gesetzesbestimmung.
Eine Allerhöchste Entscheidung über das Ergebnitz der Wahlhand¬
lung sei hiernach nicht herbeizuführen. Den Stadtverordneten stehe
es frei, die vorgeschriebene Neuwahl  vorzunehmen.

Der Abschied bewilligt.
Dem Oberst Freiherrn v. Reiß Witz und Kadersin,

Kommandeur des Infanterie - Regiments Nr . 147, welchem der
im Duell gefallene Leutnant Blaskowitz  angehörte - ist durch
Allerhöchste Kabinetsordre vom 25. ds. Mts . der Abschied  be¬
willigt worden.

Die Abschiedsertheilung an den Commandeur des Jnf .-Rgt.
147, dem der im Zweikampf  erschossene Leutnant Blaskowitz
angehörte , wird in der Presse als Mißbilligung des Verhaltens
des betreffenden Offiziers in der bedauerlichenAngelegenheit dar¬
gestellt.

Es muß dahin gestellt bleiben, ob der Regiments-Commandeur,
wie behauptet wird , der Einzige war, der den Zweikampf hätte ver¬
hindern können.

Nach den Bekundungen des Duellgegners Oberleutnant Hil-
debrandt erklärte der Ehrenrath,  einen Ausgleich nicht vor-
schlagen zu können. Ist also die Verabschiedung des Regiments-
Commandeurs wegen Nichtverhinderung des Duells erfolgt, so

(Nachdruck verboten.)

Brief a«s Russisch-Polen
von Felix F . Schölt?.

(Fortsetzung.)
Die Zahl der Kirchen Warschaus ist eine große. Es befinden

sich darunter Prachtbauten , welche der Stadt , namentlich die im
byzantinischen Style erbauten russischen Kirchen mit ihren weithin
in der Sonne blitzenden vergoldeten Dächern und Kuppeln dem
Stadtbilde etwas ungemein Malerisches geben.

Auch einige wirklich schöne öffentliche Parks befinden sich zum
Theil in und dicht bei der Stadt . Die Parks und Gärten der jetzt
Kaiserlich russischen— früher Königlich polnischen— Schlösser und
Landhäuser sind dem Publikum geöffnet, die meisten derselben
sind im Style Ludwig 14. und Ludwig 16. gehalten, mit prachtvol¬
len Alleen, Teichen und Statuen , und Jahrhunderte alten Bäumen.

Doch schwebt über Allem, sei es kaiserliches, städtisches oder
Privateigenthum , in Form von Anlagen, Gebäuden, Bäumen etc.
der Hauch arger Vernachlässigung — das Geschaffene wird nie
richtig und sachgemäß in Stand gehalten und erneuert, so daß dem
Schönen bald der Reiz und das Ansehen fehlt.

Diese Vernachlässigung erstreckt sich auch auf Haus , Person und
Familie. In den feinen Haushaltungen , wo Luxus und Ueppigkeit
zu finden, vermißt man den wohlthuenden Eindruck der Ordnung,
Erneuerung und Reinlichkeit, z. B . Fensterputzen, Messingputzen,
die Gänge der Gärten vom Unkraut reinigen, dort eine zerschlagene
Scheibe ergänzen usw., fällt Niemanden ein ; nur große Gelage,
Ueppigkeit, rauschende Feste, Bequemlichkeit, Bonhomie. Es giebt
hier Damen der hohen polnischen Aristokratie, die gewiß für den
Schmuck ihrer Person mit Emschluß der Juwelen wohl Jahres»
reckinongenvon 100,000—200,000 Ä haben Und gerade diese
Damen sind es, die lächelnd in Gesellschaft zu erzählen pflegen, daß
sie „nichts anzuziehen haben".

Bei dem gewöhnlichen Manne hingegen zeigt sich zunächst die-
er allgemeine „Hauch" der Vernachlässigung in der äußeren Er-
cheinung: Wild und zottig gewachsenes Haar , wochenlange Bart-
toppeln, Schmutz und Faulheit . Der Rock, die Hose, die Stiefeln

werden so lange getragen , bis kein Fetzen daran mehr ganz ist, —
dann erst denkt er an Ersatz ; geflickt, gereinigt wird nichts. Ta¬
schentücher etc. sind unbekannte Dinge , Ausschneuzen der Nase mit
der Hand, allgemein ; bis in die besseren Kreise hinein — überall,
in Häusern auf Treppen , in Kirchen, öffentlichen Lokalen dieses

ekelhafte Spuken und mit der Haus ausschncuzen; die Hand wird
entweder an der Kleidung oder an dem ersten besten Gegenstand
abgewischt. Du kannst Dir , lieber Leser, einen Begriff machen, wie
mir zu Muthe war , als ich auf den öffentlichen Märkten , in Ver¬
kaufsläden sah, wie man sich in die Hände schneuzte, es in der Hand
zerrieb, untz dann mit der größten Seelenruhe mit diesen elekhaften
Händen Butter , Brot , Wurst , Fleisch usw. anfaßte.

So ein Weib aus dem Volke, schlotterig, schmutzstärrend, sich
fortwährend verdächtig kratzend, in oft unfläthiger Stellung an
Thürschwellen oder vor Kirchenthüren hockend, — stößt einem
förmlich ab.

Die Faulheit , namentlich der Judenstauen , geht hier so weit,
daß man , um das Kämmen und Ordnen der Haare zu sparen, Per¬
rücken trägt,  dies ist hier fast allgemein, und das Kratzen auf
dem Kopf macht einem auf ein Stillleben unter der Perrücke auf¬
merksam. Eine weitere unangenehme Beigabe der größeren polni¬
schen Städte sind die Bettler , die hier zu einer wahren Landplage
werden ; mit welcher Ausdauer , Frechheit und Raffinirtheit diese ihr
„Metier " ausübendst gar nicht zu sagen. Uebccack. auf Spazier¬
gängen, an den Thüren vornehmer Häuser, an allen Straßenecken,
und namentlich an den Kirchen, in deren Vorhallen oft das reinste
Lagerleben geführt wird , bei allen erdenklichen Gelegenheiten trifft
man sie, und wird von ihnen in oft unverschämter Weise belästigt,
muß förmlich Spicßruthen durch sie laufen. Ueberall, wo etwas
los ist, trifft man sie, die verschiedensten Leiden simulirend. Weiber
mit Säuglingen , die oft entblößt stundenlang dem Wind und Wet¬
ter ausgesetzt sind, daneben wieder wirklich abschreckende Kranke
und Krüppel, um die sich keine Polizei und Armenpflege kümmert;
ja , neben offenkundiger Faulheit und Unverschämtheit trifft man
doch auch unendlich viel wirkliches Elend — Menschen mit Gebre¬
chen und körperlichen Zuständen, die einem in innerster Seele mit
Mitleid erfüllen.

Und doch kann man nicht immer und Allen geben. Die öffent¬
liche Sittlichkeit steht hier in vielem auf einer sehr tiefen Stufe;
Prostitution und Schamlosigkeit sind beinahe privilegirt ; nament¬
lich die Kinderprostitution wird hier in einem erschreckenden Um¬
fange betrieben. Allenthalben sieht man, sobald der Abend herein¬
gebrochen, diese armen Geschöpfe, noch mit kurzen Röckchen und dem
„Grethchenzopf", oft in Begleitung ihrer Mütter , ihrem schändlichen
Gewerbe nachgehen.

Rußland hat bekanntlich Tabak- und Alkohol-Monopol — letz¬
terer darf , in reinem Fabrikat , nur in amtlichen Niederlagen abge¬
geben werden. In Deutschland macht man sich von dem russischen

Schnapstrinken oft die sonderlichsten Vorstellungen — man stellt
.sich einen Russen nie anders als „besoffen" vor. Ich muß dies aber
zur Ehre der Russen berichtigen. Man sieht thatsächlich mehr be¬
trunkene Menschen in Deutschland, als hier — was wohl daher
kommt, daß hier wirklich weniger Schnaps getrunken wird , als man
gemeiniglich annimmt , oder, daß die Russen mehr Schnaps vertra¬
gen können, als die Deutschen und nicht so leicht besoffen werden.
Auch auf Streichhölzern ruht der zweifelhafte Segen des Mono¬
pols . Es bringt aber dem Staate Geld ein. Die Censur wird
hier beharrlich und genau, pedantisch genau, gehandhabt. Jede
Drucksache, jede Zeitung , ja viele Briefe etc., werden unter die Lu¬
pe des Censors gelegt, und nicht wenige Drucksachen werden einfach,
ohne jede Mittheilung , verbrannt , oder man erhält sie mit Caviar
beschmiert. (Hier das Ueberdruckender Schriftstücke, Zeitungen
etc. so genannt .)

Und wie viele Briefe erreichen nicht ihren Bestimmungsort!
Und hierfür giebt es keine Beschwerde, kein Mittel , sich Recht zu
verschaffen.

Willst,Du aber, lieber Leser, die Aufmerksamkeit der Censurbe-
hörde für lange Zeit auf Dich lenken, so laß Dir nur einmal den
„Vorwärts " oder den „Simplizissimus" per Drucksache schicken,
und Du bist, auch wenn thatsächlich harmlose Sachen in diesen Zeit¬
ungen stehen, und Du sie nur der Wissenschaft halber liest, für im¬
mer der besonderen Aufmerksamkeit der Censurbehörde verfallen,
ja , Du kannst, wenn Du Dich sonst im Geringsten unlieb machst,
einfach Per Schup über die Grenze befördert werden. Da siehst
man erst recht, welch' mustergültiges Institut die deutsche Reichs-
Post ist — die russische Post dient in erster Linie nicht den Inter¬
essen ihrer Klienten, sondern Polizei- und Staatsintereffen . Durch
Aller und Alles leuchtet das ominöse Wort : „Censur" ! 1

Besteht man aber, namentlich bei Werken größeren Umfangs,
auf Zulassung , so werden diese der Ober-Censur eingesandt, und
wenn nicht beanstandet, Dir mit gr o ß er Rechnung für Censur zu¬
gesandt. Da läßt man ein andermal lieber das Lesen sein.

Es soll eben das Lesen von Büchern, Zeitschriften, Zeitungen
und kritischen Werken so viel wie möglich verhindert werden — das
Gros des Volkes soll nicht lesen, sich bilden, Urthelle machen usw.,
weil, wie mir ein hoher Staatsbeamter wörtlich sagte, sich „das
Volk so besser regiere". — Das Volk soll hier keinen Willen haben.
Und da chat man im heiligen „Reußenland", einen Minister für
„Volksaufklärung " ! Grade das Gegentheil soll, wie obiger Herr
weiter ausführte , erreicht und erstrebt werden, unter wohlklingen¬
dem Aushängeschild. (Schluß folgt.)



27. November 1901.

wird durch den Akt zugleich zum Ausdruck gebracht, daß die Her¬
beiführung eines Ausgleichs durch sämmtliche  zur Mitwirkung
berufene Personen dringend wünschenswerth gewesen wäre . Ob
Leutnant Blaskowitz zurechnungsfähig war oder nicht — das
Kriegsgericht hat bekanntlich im ersten Sinne entschieden —: für
diesen eigenartigen Fall , bei dem Schuld und Nichtschuld kaum zu
trennen war , konnte und mußte ein Ausweg gefunden werden, der
auch dem Beleidigten zur Genugthuung gereichte. Die Verabschied¬
ung des Regimentskommandeurs dürfte auf die Initiative des
Kaisers  zurückzuführen sein, ein erneuter Beweis , wie ernst es
dem Herrscher ist mit seinen Bestrebungen, zur Vorbeugung des
Zweikampfes im Heere.

Der Krieg i« Südafrika.
Major Fisher  hat bei Villersdorp ein Gefecht mit den Bu¬

ren gehabt, dessen Ausgang der war , daß die Buren von Nord und
Süd die Engländer einklammerten, als sie einen von den Buren
scheinbar besetzten Hügel nehmen wollten und die ganze Abtheilung
gefangen nahmen.

Deutschland.
* Berlin . 26. November. Bei der Ansprache gelegentlich der

Rekruten-Vereidigung in Kiel wies der Kaiser auf die Ereignisse
in China hin und ermahnte die jungen Seeleute, dem Beispiel der
heimgekehrten Kämpfer zu folgen und den Fahneneid treu zu
halten.

— Eine besondere Begründung des Zolltarif - Gesetzes
ist in Gestalt zweier Bände von 551 Seiten mit umfangreichen
Anlagen, die u. A. auch eine vergleichende Gegenüberstellung des
Zolltarif -Entwurfes und des bisher geltenden Zolltarifes enthalten,
dem Reichstage zugegangen.

* Breslau , 26. November. An Stelle Schönlanks (ber ge¬
storben ist) hat die Socialdemokratie Eduard Bernstein  als
Candidaten für die Reichstagswahl aufgestellt.

Ausland.
* Paris , 26. November. Die Kammer  genehmigte die Chi-

na-Anleche in Höhe von 265 Millionen Franken mit einer Mehr¬
heit von 46 Stimmen.

* Nizza, 25. November. In der gestrigen Gemeinderaths-
Sitzung kam es zu stürmischen Scenen,  wobei der Gemeinde¬
rath Orsini zum Revolver  griff und drei Gemeinderäthe schwer
verletzte.  Adjunkt Sigand ist seinen Verletzungen erlegen,
Maire Brigliano ist unrettbar verloren.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

— Dem Bischof Baron Zorn von Bulach  sind in
Berlin Gold- und Silbersachen gestohlen worden. Der
Thäter ist unbekannt.

— Ein Marmordenkmal für Heinrich H ein e ist gestern
auf denr Pariser Friedhof Montmartre  enthüllt wor-
den. Unter den Theilnehmern befand sichS u d e rm a n n.
Gestiftet ist das Denkmal (Büste auf Sockel) von Wienern.

— Von Großfeuer  ist das Moselstädtchen T r a r -
b a ch betroffen. Acht Wohnhäuser, darunter ein Hotel, liegen
in Asche.

— Die Modellsteherin Babette Wirth  in Stuttgart
wurde als Leiche auf der Straße gefunden. Es liegt
Mord  vor.

— Aus dom englischen Friedhof zu Meggen (Luzern)
fanden Grabschändungen  statt . Die Thäter sollen bei
den in Grüften bestatteten Engländern Schmucksacheir ver-
muthet haben.

— Zur nächtlichen Stunde stieß auf der Strecke Posen.
Thorn  zwischen Zawade und Glowno ein von Gnesen kom¬
mender Güterzug  in einen von Wreschen kommenden
Porsonenzug  hinein . Mer Personenwagen IV . Klaffe
wurden von den Schienen geworfen, zwei verbrannten bis
auf die Eisenteile vollständig, da in einem der Ofen umge¬
stürzt war , was den Ausbruch von Feuer zur Folge hatte.
Menschen sind nicht verunglückt.

Aus der Umgegend.
k Biebrich , 25. Nov. Einen Auflauf verursachte in

der neuen Kaiserstraße Samstag Nachmittag ein sich wie
tobsüchtig  gebärdender Mann, der alle P a ssa nt en
bedrohte.  Zwei Arbeiter, welche er ebenfalls anfiel,
verabfolgten ihm dafür eine Portion ungebrannter Asche.
Die Polizei arretirte den Rabiaten, hatte indessen einen
schweren Stand. Er kam schließlich ins Krankenhaus, aus
welchem er heute Nacht wieder entsprang; er ist seitdem ver¬
schwunden. — Bei einer Razzia  fielen der Polizei drei
übelbeleumundete Individuen, die in einem Ringofen Quar¬
tier bezogen hatten, in die Hände. Die Verhafteten, welche
in dem Verdachte der Verübung von Einbrüchen und Dieb¬
stählen in Wiesbaden stehen, wurden der Staatsanwaltschaft
zugeführt. — Die Volks- und höheren Schulen find vorerst
geschlossen, da eine große Anzahl Kinder  an Masern rc.
erkrankt  sind. — Donnerstag Abend8 Uhr wird, nach¬
dem die Candidaten der übrigen Parteien bereits hier ge¬
sprochen, der soz. Candidat Herr Dr. Q u a r ck-Frankfurt
a. M. zu den Wählern (in der Wuth'schen Halle) sprechen.
Neben dem Candidaten wird auch Herr Reichstags-Abgeord¬
neterF r o hme-Hamburg auftrcten. — Zu Gunsten der
Erbauung eines ka t h. B e t sa a l es zu Amöneburg findet
Sonntag im Saale des Herrn B ä ume r eine Ver-
l o o sun g statt. — Sonntag Abend8 Uhr veranstaltet der
Gesangverein „Eintracht"  unter Leitung des Lehrers
and Organisten Karl S cha uß -Wiesbaden sein dieswinter-
lichesC o n ce r t mit Ball.

• Wehen , 25. Nov. Da» Ergebniß der diesjährigen,
zu Steuerzweckenaufgestellten Personenstandsauf¬
nahme  in unserer Gemeinde ist folgendes: Männliche Per-

Wiesbadener General -Anzeiger.
sonen 342, weibliche 335, Kinder unter 14 Jahren 345,
zusammen also 1022 gegen 333 männlichen, 328 weiblichen
und 353 Personen unter 14 Jahren , zusammen also 1014
Personen im Vorjahre. — Im benachbarten Hahn  fordert
immer noch der Typhus seine Opfer, während hier die Diph-
theritis unter den Kindern haust.

* Bierstadt , 25. Nov. Zu Gunsten der Kranken¬
pflegestation  und einer noch zu gründenden Kleinkinder¬
schule  hatte gestern Abend der Männer gesangverein
unter Leitung des Herrn Musikdirektor Gerhard-Wiesbaden
ein Kirchenkonzert  veranstaltet . Bis auf das letzte
Plätzchen war die Kirche besetzt. In durchaus uneigennütziger
Weise halfen Fräulein Emmy Glocke (Alt) die Herren Rai¬
mund Zentner (Cello ), Schmidt (Bariton ), Gerhardt
(Orgel ) sämtlich aus Wiesbaden und G eo r ge (Violine) von
hier zum guten Gelingen des edlen Werkes mit. Herr Con-
sistorialrath Jaeger,  sprach Allen, die zum Gelingen der
Veranstaltung beitrugen, Namens der Gemeinde herzlichsten
Dank aus . Der gemeinsame Schlußgesang: „Ein feste Burg
ist unser Gott " beendete die in allen Theilen schön verlaufene
Feier.

* 8angen -Schw «lv «ch, 26. Nov. In Aarbach ist
der Hausbursche eines hiesigen Ho tels , angeblich wegen Unter¬
schlagung, verhaftet und nach Wiesb aden  abgeführt worden.

* Schlangen !)«!», 26. Nov. Sonntag feierte Herr
Neopresbyter Nathmann  hier seine Primiz — die erste
derartige Feier in Schlangenbad überhaupt.

* Rüdesheim , 26.Nov. Die We in berg -Berstei  ge-
r u n g der Erben Philipps Jung  übte ihre Anzugskraft
namentlich auch auffremd e Int eres s enten,  speziell auf
Mainzer.  Soweit der Zuschlag erfolgte. — Verschiedenes
ging zurück — war der h öch ste Pre i s für die Lage „Burg¬
weg" mit 186Mk . die Ruthe. Auf das Gebot von 260 Mk.
die Ruthe in der Lage „Hint  erhaus '' gingen die Versteigerer
nicht ein.

* Selters , 26. Nov. Bei Höchst en bach entgl  eiste
ein Zug der Nebenbahn nach Hachenburg , doch blieb es
für die Fahrgäste beim Schrecken.

* Billmar » 25. Nov. Herr Neupriester Martin
Geis  von hier feierte Sonntag seine Primiz.  Unser
Ort trug ans dieser Veranlassung Festschmuck. In feier¬
lichem Zuge wurde der Primiziant zur Kircke und zum Altar
geleitet. Am Abend brachten sämmtliche fünf Vereine Herrn
Geis ein Ständchen. Herr Hauptlehrer Ax brachte dem
Herrn Primizianten in treffenden Worten die Glückwünsche
der Gemeinde dar. Kirchenchvr und Gesangverein „Teutonia"
sangen Lieder.

Zur Reichslagswahl.
lUnter dieser Rubrik finden alle uns eingesandten Berichte aller

Parteien ohne Verantwortlichkeit der Redaktion Aufnahme.)
e. Rambach , 26. Rovbr. Man schreibt uns : In de»

Dienstags -Nummer des „General -Anzeiger" befindet sich ein,
von der freisinnigen Dolkspartei eingesandter Bericht über
die freisinnige Versammlung , welcher der Wahrheit einen
Faustschlag ins Gesicht versetzt. Nicht aus der Versammluna
heraus wurden Stimmen laut gegen unseren Kandidaten
Tr . Quarck,  sondern der Versammlungsleiter , ein noch
ziemlich junger Gerichts - Referendar  war es.
der die in dem betr. Artikel gebrachten Aeßerungm , wie „ver-
krachte Existenz" machte. Von einem „Beifall " bei dieser
Aeußernngen können nur Leute gehört haben, die an diesem
Abende von einem „Bierabend"  phantasierten , mit dem
man glaubt , unsere Leute ködern zu können. Da aber di.se
Versuchung bei unseren anwesenden Genossen auf unfrucht¬
baren Boden fiel, glaubt man durch einen solchen Bericht, die
schlechten Erfolge bemäirteln zu können. Es ist aber in dem
betr. Artikel nicht angeführt worden, daß der bereits er¬
wähnte junge Referendar fast säiumtliche Ausführungen des
Referenten Wiemer in der Versammlung thatsächlrch wider-
legte, indem er sich folgender Aeußerungen bediente: „Wer
gab früher den Bauen : Vorhänge oder Tapeten , wo hatten
die Bauern früher so schöne Möbel wie heute u. dgl. mehr."
Daraus leuchtet doch hervor, daß es nach Ansicht des B .tref-
fenden dem Bauernstände ganz gut gehen müsse. — Auf di.,
mit einigen freisinnigen Herren ,gehabte UnterreduM wollen
wir hier nicht eingehen, obwohl es zur Klärung der Wahl¬
arbeit gewisser Herren viel beitragen würde. — Nur die Zu»
sanmrensetzung der Versammlung sei noch erwähnt : Mit
dem die Versammlung überwachenden Bürgermeister waren
23 Personen anwesend, davon waren 11 Sozialdemokraten.

s. Schierstem, 26. Nov. Vor einem sehr zahlreichen Audi-
touium sprach Sonntag Nachmittag im Saale zun: „Deut-
fchen Hof" der Candidat der Sozialdemokraten Herr Dr.
Q u a r ck, Frankfurt a. M. Derselbe kritisirte namentlich
das Verhalten der Wahlgegner, welche sich speziell auch mit
den Zukunftsplänen der Socialdemokratie bezw. dem Zu-
kunftsstaate befassen. Redner kam daun auf das Flugblatt
der sveisinnigenVolkspartet, das sich gegen denZolltarif wen¬
det. Er bemängelte an diesem Programm namentlich, dak
es über die Jnduftriezölle fast nichts sage, im Weiteren ver¬
misse er die Sicherheit, daß die Partei die Obstruktion gegen
die Vorlage , speciell gegen die Lebensmittelverteueruna be¬
treibe. Es fehle der freisinnigen Agitation weiter das Ein¬
gehen auf die Grundursachen der trüben Verhältnisse der
Gegenwart , deren Folge der Zolltarif sei, dann das Eingehen
auf solche Dinge, wie sie durch die Vorkommnissevon Gum¬
binnen und Insterburg scharf beleuchtet wurden . Die Aus¬
gaben des Reiches betreffend- wünschte Redner namentlich,
daß mehr zum Besten des Volkes verwendet werden sollte.
Den Schluß bildete eine Kritik des Verhaltens der bürger-
liehen Elemente bei der Bnrmfeier . Namentlich die Kund¬
gebungen gegen Welker wurden hierbei in den Kreis der
Betrachtung gezogen. So wie die Sache ausgegangen sei,
meinte Dr . Quiarck, könnten sich die Engländer die Hände
reiben. — Gemeindeausschußmitglied Ehrengart  kam
nachdem der Beifall , den Dr . Quarcks Ausführungen gffun-
den. sich gelegt, mif die Sünden der „alten Parteiei :", ins-
besondere das Genreindeleben neben dem politischen Lebe
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streifend , zu sprechen. Zu Worte meldete sich von der Gegen¬
parte : Niemand . So kam Dr . Ouarck zum Schlußworte , in
welchem er namentlich an dem freisinnigen Kandidaten Dr.
Krüger manches auszufetzen hatte.

* Nndesheim , 26. Nov. Einen ati o na ll i ber a l e
Wahlversammlung fand am Sonntag im Schellhaas ' schen
Lokale statt . Als Vorsitzender begrüßte Herr A. Hille¬
brand  die Erschienenen, worauf Herr Bartling  seinen
politischen Standpunkt eingehehend darlegte , dabei Haupt»
sächlich den Schutz der verfassungsmäßigen Rechte, die
Stärkung des Reiches nach Innen und Außen betonend.
Unter dem Schutze des Friedens sei die Industrie aufge¬
blüht , der Wohlstand habe zugenommen , für die Hebung des
Handwerkerstandes , das Wohlergehen der Arbeiter sei Vieles
geschehen. Redner warnte vor einseitigem Standpunkt in
der Handelsvertragsfrage , verlangte gleichmäßigen Schutz
aller Erwerbszwcige . Man solle nicht vergessen, daß der
Zolltarif -Entwurf darauf berechnet, durch Unterhandlung
mit den Vertragsstaaten eine Einigung über die
Höhe der Zollsätze  herbeizuführen , wie bei jedem
größeren Geschäftsabschlüsse Angebot und Forderung erst
durch gegenseitiges Entgegenkommen zu einem für beide
Theile annehmbaren Ergebniß zu führen pflegen. An¬
schließend führte Redner die Ursachen an , durch welche die
Landwirthschast gegenüber den meisten Zweigen der Industrie
in mißliche Lage gerathen : Eine gerechte Politik
müsse thunlichst Jeden berücksichtigen.  Die
heutige Krisis sei Folge der Ueberproduktion.  Der
Reichstag würde die Mittel bei ihr finden , der Landwirth-
schaft wie der Industrie gerecht werden . Anschließend sprach
Oberlandesgerichtsrath Dr . G o e s che n - Frankfurt a. M .,
der namentlich hervorhob, es werde mitunter ganz vergessen,
daß man der Landwirthschast nicht entbehren
könne,  namentlich in Kriegszeiten , wir müßten uns auf
eigene Füße  stellen . Herr Dr . H e h n e r - Wiesbaden
mahnte zur treuen Pflichterfüllung.

.Wiesbaden, 26. November.

Nochmals die Rede Welkers.
Das Depeschenbüreau „Herold" verbreitet Folgendes : „Herr

Prediger Welker  fordert uns auf, unsere Depesche vom 18. No¬
vember über seine Rede bei der Dewet-Feier in Schierstein den
Thatsachen gemäß dahin zu berichtigen, daß in dieser Rede der Er¬
eignisse vom Jahre 1866 und 1870/71 in einer Weise Erwähnung
gethan worden sei, daß ein unbefangener  Hörer keinen An¬
stoß nehmen durfte. Ebenso hat der Redner nicht den Patriotis¬
mus verurtheilt , sondern den Chauvinismus.

Die „Kleine Presse" äußert sich über Welker: Welker sei Pre¬
diger der steireligiösen Gemeinde Wiesbadens , außerdem aber auch
ein Mann von  Geist . Er habe seinen flammenden Protest
gegen die schnöde Vergewaltigung des kleinen südafrikanischen Hel¬
denvolkes zu einem prinzipiellen Protest gegen die Gewaltpoli-
tik,  gegen die Kriege überhaupt,  erweitert . Dabei habe er
'ich allerdings einer Beweisführung bedient, von der selbst beding¬
ungslose Verurtheiler jeglicher Kriegsgreuel nicht würden sagen
können, daß sie unanfechtbar sei. Zum allerwenigsten sei sie in Be¬
zug auf die Stimmung und Zusammensetzung der Zuhörerschaft
richtig abgewogen gewesen. Die Kriege von 1866 und 1870 und so
ziemlich im selben Athemzug auch die verunglückte Chinaexpedition
hätten als Beweisstück herhalten müssen, obwohl wir uns treffen¬
dere denken können. Auch brauchte man sich nur sehr wenig auf die
Psychologie der Massen zu verstehen, um Auseinandersetzungen die-
'er Art nicht nach dem Geschmack einer durchaus unkritisch gestimm¬
ten Festllersammlung zu finden.

Der Redner habe, so meint das Blatt weiter , rein praktisch ge¬
nommen, wie man zu sagen pflege, sich „verhauen ". Aber sein
größtes Verbrechen bestehe in den Augen mancher heute doch nicht
darin . Welker sei vielmehr bei den Wiesbadener Stadtverord¬
netenwahlen  3 . Klasse als Candidat der radikalsten bürger¬
lichen Linken aufgetreten und hat, von der sozialdemokratischen
Wählerschaft mitgetragen, die meisten Stimmen erhalten . Die Welt
müßte also anders sein, als sie ist, wenn seine Gegnerschaft nicht je¬
de Blöße erspähen sollte, um seinen Sieg bei der Stichwahl , d .h.
seinen Einzug ins Stadtparlament , zu vereiteln.

Nachdem sich das citirte Blatt über die Dewet-Feier in eini¬
gen Einzelheiten weiter geäußert, fährt es fort:

„Wenn auf dem Resonanzboden eines volksthümlichen Festes
Herrn Welkers Rede einen stärkeren Widerhall geweckt hat, als
unter anderen Umständen der Fall gewesen wäre , so können wir
trotz der ganz entschieden vorliegenden rhetorisch-formalen Verstöße
gar nicht einmal allzu traurig darüber sein."

Die Redaktion der „Kl. Pr ." macht dann noch eine Schlußbe¬
merkung dazu, „die guten Qualitäten Welkers seien durch keine
Schiersteiner Rede nicht aufgehoben". — Die Leute, die ihm nun
aus parteipolitischen Gründen einen Strick drehen möchten, würden
sich mit ihrer unschönen Wahlspeknlation hoffentlich verrechnen.

Herr Welker  hat auf Grund der bekannten Veröffentlich,
ungen Strafantrag  gestellt wider 7 Zeitungen , wider das
Schicrsteiner Comitee, sowie auch das Mitglied desselben, Herrn
Ehr . Schneider , welcher für sich und die übrigen Schiersteiner Frei¬
religiösen die bekannte öffentliche Erklärung abgab.

* Graf Hatzseld. Die Beisetzung  des in London verstor¬
benen Botschafters Graf Hatzfeld findet am 29. November in der
Familiengruft zu Sommerberg bei Frauenstein statt.

* Ordensverleihung . S . M. der König haben durch
Allerhöchsten Erlaß vom 21. Okt. d. I . dem Oberstleutnant
a. D. Wilhelmi  die Genehmigung ertheilt zur Anlegung
der ihm von S . K H. dem Großherzog von Luxemburg ver¬
liehenen Auszeichnungen und zwar des ComthurkreuzeS2. Kl.
mit Schwertern des Mlitär- und EivilverdienstordenS Adolphs
von Nassau und der Ehejubiläumsmedaille in Gold.

r BahnhofSneubau . Nach zweijähriger Bau-
t hä t i g kei t ist man soweit voran, daß der Lalzbachkanal
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in der Richtung nach den Bahnhöfen ausgebaut ist und die
Entwässerung direkt durch den neuerbauten Salzbachkanal
aesührt wird . Momentan wird in der Mitte des Längs¬
kanals das Verbindungsstück hergestellt . Unterhalb dem Klär¬
becken endigt der Kanal . Die Grundarbeiten bezwecken Her¬
stellung des eigentlichen Niveaus der Bahnhossanlage . Dazu
wäre Fortdauer des günstigen Wetters sehr von Nutzen.

r Von der Eisenbahn . Im Kreise der Bahn
beamten  ist man gespannt auf die Weihnachts-
Remuneration. Im  Vorjahre fand die Auszahlun-
frühzeitig statt . Das mit Freuden zu begrüßende Geld¬
geschenk ist als Beihülfe zum Winterbedarf bestimmt.

* Concursverfahren . Ueber das Vermögen des
Juweliers Franz I o r d a n dahier , Spiegelgasse 6, z. Zr.
unbekannt abwesend, wurde am 19 . November 1901 , Nach¬
mittags 6 Uhr , das Concursverfahren eröffnet. Der Rechts¬
anwalt Heintzmann  dahier ist zum ConcurSverwalter
ernannt . Concursforderungen sind bis zum 10 . Januar
1902 bei dem Gericht anzumelden.

* Mainz -Wiesbaden . Die Wetterlage dürfte dem
Bau der E i i e n b a h n b r ü cke für die künftige direkte
Verbindung Mainz -Wiesbaden sehr zu Statten kommen. Der
Rhein fällt , die Nebel sind klarem Wetter gewichen. Für
die Brücken-Pfeiler der Mainzer Seite ist der erste Caisson
vollendet und wird nächster Tage in den Strom versenkt.
Während die bei dem Bau der Straßenbrücke verwendeten
Caiffons eine ovale Form hatten , sind die Caissons für die
neue Brücke viereckig. Dieselben werden in einzelnen
!Theilen auf kleinen Wagen nach der Pfeilerstelle geschafft
und auf dem Baugerüste montirt , welche nicht gefahrlose
'Arbeit verhältnißmäßig ziemlich rasch von Statten geht. Für
den Fall , daß man während des Baues des Pfeilers von
einem Eisgang überrascht wird , hat man an der oberen
Seite des Baugerüstes mitelst schweren Posten einen Eis¬
brecher angebracht , welcher die Eismassen event. vor dem
Pfeiler theilen soll.

* Warum sind so Viele Frauen krank ? Diese
Frage dürfte allgemein interessiren , handelt es sich dabei doch
um das Wohl und Wehe nicht nur der Frauen selbst, sondern
auch um das der ganzen Familie , im Weitereu sogar des
ganzen Volkes . Um die Damen Wiesbadens über die immense
Bedeutung dieser Frage aufzuklären , hat der Verein für
V o l ksv er st ä n d li che G e s u n d h ei ts p fl e g e (Naturheil-
Verein ) Frau Olga Zschommler  aus Leipzig zu einem
Vortrag eingeladcn , der am Dienstag , den 26 . November
d. Js . abends 8 ‘/4  Uhr in der Aula der Oberrealschule statt¬
findet . Rednerin stetst von ihrem vorjährigen Vortrag noch in
bestem Andenken. Zum Vortrag haben nur Damen Zutritt
und zwar Mitglieder kostenlos , während Nichtmitglicder 40
Pfennig zu entrichten haben . Ein recht zahlreicher Besuch ist
zu empfehlen.

* Walhallatheater . Morgen Mittwoch Nachmittag
4 Uhr findet eine Schülervorstellung  statt . Wohl
noch nie hat sich eine Programmnummer für eine solche Ver¬
anstaltung besser geeignet , als Madame K o n o r a h , die
Rechenkünstlerin . Die räthsclhaften Rechenexperimente der
Genannten dürften für die Jugend ebenso interessant wie be¬
lehrend sein. Der Besuch dieser Vorstellung kann Kindern
wie Erwachsenen bestens empfohlen werden . Die Direktion
setzt nur solche Nummern auf das Programm , die für die
Jugend geeignet sind, also für Wahrung strengster Decenz
Sorge getragen sein wird.

n>. Der Ringkirrhenchor veranstaltete am Sonntag
in der Ringkirche anläßlich des Todtenfestes ein Concert,
das sich eines sehr guten Besuches erfreute . Der Chor ver¬

fügt über gute Schulung und fein ausgeglichenes Stimm¬
material und so kamen die Chöre von Richter , Jadassohn,
Vecker und Bach in schöner Weise zur Geltung . Haydn ' s
-„Denetzrae factae sunt etc ." , das allerdings auch größere
Ansprüche stellt , gelangte nicht ganz zur vollen Wirkung,
ein straffes Zusammenziehcn des ganzen Tongefüges hätte
mur nützen können. Herr Concertsänger Z e t s che aus
Frankfurt verfügt über ein vortrefflich geschultes Organ
Das „Bußliekfl von Beethoven , sowie die technisch an¬
regende Arie „Tröste Zion " aus Händel 's Messias boten
-dem Sänger volle Gelegenheit zur Entfaltung seiner schönen
Mittel . Die Höhe klingt , namentlich im körte , leicht ge-
;quetscht und verträgt hier kein Forciren , während die Mittel
läge eines ansprechenden , sinnlichen Klangreizes nicht ent¬
behrt . Herr Apotheker S e y b e rt h entwickelte in der
Elias -Arie von Mendelssohn „Es ist genug" seinen Pracht
vollen Baß und dramatischen Vortrag . Er kann es getrost
mit jedem Sänger von Beruf aufnehmen . Zu vollendeter
Wirkung kam das Quintett „Bethania " von Lassen. Hier
klang namentlich Frl . G e l i u s ' jungfrischer Sopran sieg¬
hast durch. Daneben behauptete sich Frl . Bogen-
dörfers  weiche sympathische Stimme im Altsolo recht
tapfer ; nur zum Schluß erstickte sie etwas im Lampenfieber,
die übrigen Solis wurden von den .Herren Z e t s ch e,
Seyberth und Weber  gesungen . Eine Meisterleistung
sbot Herr Kammermusiker Backhaus  mit seinen beiden
Cellovorträgcn „ Andante " von Goltermann und „Träumerei"
von Schumann . Namentlich die letztere dürste man nicht
leicht Gelegenheit haben , besser zu hören . Die Orgel-
beqleitung lag in den bewährten Händen des Herrn
Organisten S ch a u ß.

* Residenztheater . Jbsen 's Schauspiel „H e d d a
Gabler " , das in verflossener Spielzeit vielseitigem
Interesse begegnete, geht morgen Mittwoch mit Frl . Frey
in der Titelrolle in Scene . — Mittwoch Nachmittag findet
auf vielfachen Wunsch noch eine Ausführung des Kinder¬
märchens „Wahrheitsmündchen und Lügen-
Mäulchen"  zu sehr ermäßigten Preisen statt.

'Eissport . Die Eisbahn am Wolkenbrnch  ist
soweit fertiggestellt , daß dieselbe morgen Früh geöffnet sein
wird, wenn die Temperatur heute Nacht unter Null herab-
geht. Wie wir hören , ist die Bahn mit einer neuen B e-
leuchtungsanlage  versehen worden und wird nunmehr
während der Eiszeit auch in den Abendstunden
regelmäßig geöffnet bleiben.

Wiesbade ner General -Anzeiger. _
* Curhaus Professor Dr. W. Detmer aus

Jena  wird in seinem morgen Abend 8 Uhr im weißen
Saale des Curhauses stattfindenden Vortrage in seiner
überaus fesselnden Art der Wiedergabe selbsterlebter Rcise-
erinnerungen , unterstützt von prächtigen Lichtbildern , me
Boden -Verhältnisse , die Bevölkerung , die Erzeugnisse
Algeriens,  das interessante Straßenleben der Stadt
Algier  mit ihrem europäischen Luxus und ihren malerischen
Trachten , sodann Tunis  und die Ruinenstrlle der alte»
glänzenden Millionenstadt Karthago,  sowie Vegetations-
Verhältnisse Algiers  schildern . Er wird ferner ein
lebensvolles Bild von der unermeßlichen Wüste Sahara,
von dem Leben der Kabylen , der Missionäre,  von
dem Anblicke der Fata m organa  entrollen . Wir machen
daher wiederholt auf den Vortrag dieses ausgezeichneten
Redners und Gelehrten aufmerksam . Die Eintrittspreise sind
bekanntlich sehr mäßige.

r . Andreasmarkt Freitag , 5 . und Samstag , o.
Dezember (Andreasmarkttage ), wird ab Rheinbahnhos Abends
11 Uhr ein Sonder - Personenzug  nach dem Rhe  in-
ga u eingelegt , der um 12 Uhr 8 Min . in Rüdesheim em-
trifft und an allen Zwischenstationen anhält . .

* Nattvnalliberale Vertrauensmänner »Ver¬
sammlung Gestern Nachmittag5 Utzr hielt die national-
liberale -Partci eine Vertrauensversammlung im des Saale Hotel
„Hahn " Spiegelgasse ab . Herr Stadtrath Bartling  be¬
grüßte die Mitglieder (33 an der Zahl ) und ging dann zur
Tagesordnung über und kam auf das Resulat der L>tadt-
verordnet  en -W ahl zurück. Der Partei stehe zwar ein
harter Kamps bevor, doch würde die Partei hoffentlich in die
Stichwahl kommen. Die Agitationen hätten schon gute Früchte
gezeitigt , das hätte sich bereits bei den stattgefundenen Ver¬
sammlungen , besonders bei der Landbevölkerung , herausgestellt.
Allerdings trete in der Stadt Wiesbaden der Freisinn und die
Sozialdemokratie stärker hervor , als aus dem Lande , es sei
deshalb Pflicht der Partei , sehr auf der Hut zu sein und
den beiden genannten Parteien scharf entgegenzutreten . . Als¬
dann kamen die Listen der einzelnen Wahlbezirke zurVertheilung.
Für jeden Bezirk werden 1 bis 2 Vertrauensmänner bestimmt,
welche sich mit der Agitation befassen sollen. Dem Centrums-
Candidaten soll nicht entgcgengearbeitet werden, überhaupt
nicht in der aufdringlichen Weste agitirt werden wie andere
Parteien . Am Samstag , nach Beendigung der Wahl , wird
eine Versammlung in einem größeren Lokal abgchalten , in
welcher das Resultat der Wahl verkündigt wird.

* Der „Haushaltnngskalender für HM)2 ,
ihrer Kundschaft von der Liebig's Fleisch-Extrakt Compagnie,
ist erschienen. Das seit so vielen Jahren von den Haus¬
frauen gern entgegengenommene Büchlein ist diesmal mit
besonders hübschen Illustrationen ausgestattet , von denen
wir die Bildnisse Liebig's , Pettenkofer 's und Voit 's er¬
wähnen . Auch der Einband nimmt sich elegant aus . Was
den Inhalt anbelangt , so theilt Clara Braune „Allerlei
Nützliches für die Küche in den verschiedenen Monaten des
Jahres " mit und Dr . F . Jesser erzählt : „Wie Liebig's
Fleisch-Extrakt entstand " . Die Herausgeberin von Davidis-
Holle 's Kochbuch hat 35 neue Kochrezepte beigesteuert . Alle
diese Zuthaten zu dem eigentlichen Kalendarium werden
wiederum bewirken , daß der „Liebig-Kalender " auch Anno
1902 als nützlicher Hausfreund geschätzt wird.

* Der Nörvliche -VezirkSvereiu hält am Donner¬
stag, 28 . Nov . im Hötel „Hahn " 81/, Uhr Abends seine Ge¬
neral -Versammlung ab.

— z. Kirchliche Volksconzerte . Nachdem diese
Conzerte durch das am Buß - und Bcttage eingeschobene Concert
des Kirch en -G e sangv ereins  eine Unterbrechung erfahren
hatten , finden dieselben von nun an , wieder jedenMittwoch
Abend 6 Uhr in der Marktkirchc , wie immer bei vollständig
freiem Eintritte statt . Das Concert morgen Abend wird
uns Gelegenheit geben 3 Gäste zu hören, da sich Fräulein
Marie Chclius,  Concertsängerin (Sopran ) Herr Eduard
Habich,  Concertsänger (Bariton ) sowie Herr Ludwig Kukro
(Cello ) gütigst bereit erklärt haben, in demselben mitzuwirken.
Das schöne Programm verzeichnet Solo Gesangsnummern,
Duo ' s für Orgel und Cello , die Pfingstkantace von Bach, für
Orgel,Cello und Bariton , sowie das schöne Festpräludium
von Sülze  und dasAbcndlied für Orgel von Nevin . Aller
Voraussicht nach verspricht das Concert ein äußerst genußreiches
zu werden , und ist der Besuch desselben sehr zu empfehlen
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* Berlin . 26. November. Der „Lokal-Anzeiger" meldet aus

Kiel: Corvettenkapitän Neitzke hat einen 45tägigen Urlaub erhalten.
* Hanau , 26. November. Bei den gestrigen Ergänzungswah¬

len zur Stadtverordnetenversammlung in der 2. Abtheilung siegte
die Liste der vereinigten bürgerlichen Parteien gegen die Liste der
Gewerbetreibenden . Es wählten nur 33% der Gewerbetreibenden.

* Gießen , 26. November. Der ordentliche Professor der hie¬
sigen Universität , Löhlein,  ist gestern Abend nach einem Schlag¬
anfall gestorben.

* Königsberg i. Pr .. 26. November. Königsberger Blätter
melden, der kommandirende General des 1. Armeekorps von Fin¬
kenstein  beabsichtige, sicheren Vernehmen nach, Mitte Januar
1902 sein Abschiedsgesuch  einzureichen.

* Paris , 26. November. Der Pfarrer von St . Agathe und
seine Haushälterin wurden im Pfarrhause ermordet  aufgefun¬
den. Die Leichen wärest furchtbar verstümmelt. Den Mördern
fielen 100 Francs ist die Hände. Die Gerichtsbehörde von Mont
Brison forschte bisher vergeblich nach den Thätern.

* Rom . 26. November. Der Anarchist Luigi Granotti wurde
als Helfershelfer B r es c i s bei der Ermordung des Königs Hum-
bert vom Schwurgericht zu lebenslänglichem Zuchthaus
verur theilt.

* London, 26. November. „Daily Telegraph" meldet aus
Chicago : 6000 Irländer wohnten mit großer Begeisterung einer
Versammlung bei, in welcher der irische Abgeordnete Redmond
über die irische Bewegung sprach. Auch der Gouverneur des Staa¬
tes und sämmtliche Beamte waren anwesend. Die Rundreise Red¬
monds durch die Union-Staaten hat größeren Erfolg als man er¬
wartete.

— Austin Chamberlain,  der Sohn des Kolonialministers,
hielt gestern in Birmingham eine längere Rede, worin er die An¬
griffe der deutsche » Presse  gegen seinen Vater zur Spra¬
che brachte. Redner sagte, daß ein deutsches Blatt seine Haltung
gegen Chamberlain damit rechtfertige, indem es erlläre , sich aus¬
schließlich der Argumente von Sir Campbell Bannermann zu be¬
dienen.

* Petersburg , 26. November. Die Wittwe des Rechtsanwalts
Wonskaja in Nischni-Nowgorod wurde in ihrer Wohnung von
ihrem eigenen Bruder ermordet und beraubt.  Der Mörder
ist verhaftet . — In Nikolskoje wurde eine aus 5 Personen bestehen¬
de Familie von unbekannten Thätern ermordet und beraubt.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:

sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilflands -Register der Stadt Wies?
baden vom 2V. November 1961.

Geboren : Am 21. November dem Buchhalter Karl Weber e.
S . Karl Jakob . — Am 22. November dem Schreinergehülfen Phi¬
lipp Schmitt e. T . Wilhelmine Marie Louise. — Am 20. November
dem Taglöhner Johann Hägerich e. T . Johanna Elisabetha . —
Am 21. November dem Bautechniker Philipp Schmidt e. S . Georg
Adolf Heinrich Christian . — Am 21. November dem Monteur Mo¬
ritz Ranzenhofer e. S . Leo. — Am 26. November dem Taglöhner
August Preuß e. S . Karl August. — Am 22. November dem Eisen¬
bahnzugführer Philipp Klippel e. T . Wilhelmine Karoline Auguste
Christiane Louise Erna . — Am 20. November dem Kellner Her¬
mann Rechenbach e. T . Marie Elisabeth. — Am 20. November
dem Bierbrauergehülfen Michael Rückele. T . Anna Maria.

Aufgeboten : Der Kaufmann Natan Nadelmann hier , mit Jo¬
sefine Wertheimer zu Offenburg. — Der Schreinergehülfe Her¬
mann Sievers hier, mit Wilhelmine Hetzer hier.

Verehelicht: Der Taglöhner Andreas Wörsdörfer hier , mit
Marie Kracht hier.

Gestorben : Am 24. November Weinwirth Peter Külzer, 42
I . — Am 25. November Johannette geb. Oppel, Ehefrau des
Goldarbeiters Heinrich Beuerbach, 25 I . — Am 26. November
Rentner Theodor Thurmann , 64 I.

Kgl. Standesamt.

Residenz-Theater.
Direttion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch , den 27.  November 1901.
Nachmittags 4 Uhr. Klein« Preis«.

Kinder -Voritellung.
Preise der Plätze.

Sperrsitz 1, M., II . Sperrsitz—.75 M., Balkon —.40 M.
Zum letzlen Male:

Lügenmärrlchenn. Wahrheitsmündchen
oder : Die graue Frau vom Walde.

Ein Kindermärchen in 3 Bildern mit Gesang und Tanz von C. Görner.
Regie: Alduin Unger.

Rost, der Schmied . Albert Roscnvw.

Kauft, Litteratur und Wissenschaft.
Wiesbaden,  26 . Nov . Otto  D o r n'  s ein¬

aktige Oper „N ä r o d a l " har bei ihren Wiederholungen
an der Königl . Oper in Kassel  stets einstimmigen Er¬
folg errungen . Nach dem Urtheil der hervorragenden Tages¬
zeitungen von Kassel, Berlin , München re. ist die Wirkung
der Oper sowohl durch dramatisch-fesselnde Handlung , als
durch edle Melodik und Harmonik gepaart mit frischer Er¬
findungsgabe , bedingt . Es wäre demnach sicher ein
lohnender Versuch , die Oper des einheimischenDichter -Compo-
nisten am Königl . Tbeater zur Aufführung zu bringen.

Telegramm uud letzte idjndjietu
Gras Hatzfcl - ' s Ableben.

* London. 26. November. Gräfin Hatzfeldt  und Prin¬
zessin Carl  zu Hohenlohe sind Abends von hier nach Eltville
abgereist. Die Leiche des Grafen Hatzfeldt geht morgen von Lon¬
don ab. Wie amtlich mitgeteilt wird, wird König Eduard  bei
dem am kommenden Mittwoch in der römisch-katholischen Kirche
stattsindenden Re guten  durch den Lordkämmerer Earl os
Clarendon , der Prinz von Wales  durch den Lord Wen-
l o ck vertreten sein. Auch Prinzessin Luise von Schleswig-Holstein
wird vertreten sein, Prinz Christian von Schleswig-Holstein nimmt
persönlich an der Feier teil. Auf Befehl des Königs werden die
sterblichen Neberreste des Grafen von der
deutschen Botschaft nach Victoria Station  durch
eine Ehrenwache eskortiert.  Prinz Hohenlohe begleitet die
Leiche auf der Fahrt . In der deutschen Botschaft fand heute ein
privater Gottesdienst statt, an dem die Gräfin Hatzfeldt, Prinz und
Prinzessin Hohenlohe, Gras Herman Hatzfeldt und die Mitglieder
der Botschaft sowie der hiesige deutsche Generalkonsul theilnahmen.

Trinerl , seine Tochter.
Weiß, der Müller . . .
Lilli, seine Tochter > . .
Die graue Frau vom Walde
Ein Schmiedegeselle
Hans , \
Pest*' } Müllerknechte *v « nz, l
Kunz. '
Ilse , eine Magd »

Ort der Handlung: 1 u. 3. Bild im Dorfe, 2. Bild im Wald.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, 'owie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Kasiencröfsnung3'/, Uhr. — Anfang4 Uhr. — Ende */,6 Uhr.

Else Tillmann.
Hermann Kunz.
Elly Osburg.
Emmv Rede.
Richard Schmidt. '
Georg Albri.
Heinrich Ritter.
Carl Kuhn.
Tony Funk.
Clara Schröder.

H
Abends7 Uhr:

77. Abonnements-Vorstellung. Abonneinents-BllletS gültig.
Neu einstudiert:

ebda Gable
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen.

Regie: Otto Kienscherf.
Jörgen TeSmann, Privatdozent der Kulturgeschichte
Frau Hedda Tesmann, seine Gattin ,
Fräulein Juliane TcSmann, seine Tante . .
Frau Elvstedt . .
Gerichisrath Brack.
Eitert Löoborg . . . . . .
Berte, Dienstmädchen bei Tesmann . j
Die Handlung spielt in Tesmaim's Villa im westlichen Theilt der Stadt

Nach de», 2. Akte findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach3'/, Uhr.

r.

Gustav Rudolph.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Sofie Schenk.
Otto Kienscherf.
Hans Sturm.
Minna Agte.

Donnerstag , den 28 . November 1901.
73. Abonnemeius-VorsteUung. Abonnements-BilletS gültig.

f Reu einstudirt:
Neif -N isiingeir.

Lust'piel mit Gesang in b Alten von G. v. Moser.



m „ ^Mittwoch , den 27 . November 1901.
264 . Vorstellung . 13. Vorstellung im Abonnement 0.^ar und Zimmermann.
Komische Oper in 3 fflften. Dichtung und Musik von Albert Lortzing

, (Wiesbadener Einrichtung )
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Peter I ., Zar von Rußland , unter dem Namen

„Peter Michaelow", als Zimmergesille . Herr Winkel
Peter Iwanow , ein junger Rüste, Zimmcrgeselle . Herr Henke
van Bett , Bürgermeister von Sardam . . . Herr Rudolph.
Marie , seine Nichte . . Frl . Kaufmann.
® e" er“[ Lefort , russischer Gesandter . . .Herr  Schwegler.

^Lord Syndham , englischer Gesandter . . -
' Marquis v. Chateauneuf , französischer Gesandter
Wrttwe Brown , Zimmermeisterin
Ein Offizier.
Ein Rathsdiener .

Holländische Offiziere. Soldaten . Magistratspersonen . Rathsdiener.
Einwohner von Saardam . Zimmerleute . Matrosen.

. btt  Handlung : Saardam in Holland. — Zeit : 1698
Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9*/s Uhr.

m „ Donnerstag , den 28 . November 1901 .
365 . Vorstellung. 13. Vorstellung im Abonnement l ).

Hans Hnckebern.
Schwank in 3 Akten von Oscar Blumenthal n . Gustav Kadelburg.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Engelmann.
. Herr Klarmüllcr.

Frl . Schwartz.
Herr Dr . Krauß.
Herr Andrirano.

/Line Taube entflogen. (Weißer
Kopf und Schwanz , ebenso

weiße Flügelspitzen.) Wiederbringer
gute Belodnuug.

Mathias NicolauS,
9206_ Wellritzstr. 38

Kind w. i. g. Pflege genommen
9191_ Bleichstr. 33, 2 i).
liuppenperrücken u. Haar-Uhr-
V  ketten w. biu. angef. Michels¬
berg 16. M . Schweibächer.

__ 9222
Billard , 1 Transport -Drei-

rad , Meyer 's Conv.-Lexicon
(16 Bände ), 1 Brockhaus ' Conv.-
Lexicon (17 Bände ) mit Real , ganz
neu, billig abzugcben Neugaffe 6,
9226 Biebrich a. Nh.
î auskl ., Bl ., Kinderkl., Aende-
«r rung , Ausb . in u außer d.

H. Frau Mcnz , Walramstr . 17, 2.
_ _ _ 9210

Elnfach möbl. Zimmer zu verw.
Walramstr . 17, 2 recht «. 9209

Cüeihnaehten naht

Em schönes Baum,türk (24
Bäume ), Atzelberg, zu ver¬

pachten, 9220
Näh Metzgergasse 29 , 2 St.

Warn,iungl
An Stelle des unübertrefflichen echten

Dr.Tüoinpson'sSeifenpulver
werden den Hausfrauen oft minder-
werthige Produkte ausgehändigt,

Man achte genau auf die
Schutzmarke „ SCHWAN “ |

Jan verlange es überall!

613123

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

„ Reichstags-Ersatzwahl betr.
Gemäß § 3 Absatz2 des Wahlreglementswird Fol-

- gendes bekannt gemacht:
1. Abgrenzung des Wahlbezirks: Gemeinde Sonnen berg
2. Wahlvorsteher: Schmidt, Wilhelm. Bürgermeister.
3. Stellvertretender Wahlvorsteher: Bingel, Jean, Bei¬

geordneter.
4. Wahllokal: Nathhaussaal an der Bahnhofstraße1.
5. Wahltag: 30. November 1901.
6. Wahlstunden: Vormittags von 10  bis Nachmittags6 Uhr . *
Sonnenberg, 12. November 1901. 8692
S5er Gemeindcvorstand. Schmidt . Bürgermeister.

Bekanntmachung
In hiesiger Gemeinde sind vom 1. Januar 1902 ab

folgende Dienststellen zu besetzen:
1. Polizeidiencr,
2. Steueraufseher und Polizeidiener.

Von >en Bewerbern wird Gewandtheit im Lesen, Rech¬
nen und Schreiben verlangt.

„Selbstgeschriebene Meldungen mit Lebenslauf sind unter
Beifügung von Zeugnissen, Militärpapieren und Gesund¬
heits-Attest bis spätestens 1. Dezember d. I . an die
Unterzeichnete Stelle zu richten.

Einkommen: Je 1000  Mark neben freier Kleidung und
unbestimmten Ncbcneinnahmen von ca. 100 Mk.

Probezeit: 3 Monate,- Anstellung: Auf Kündigung.
Bei Qualification Ausbesserungen nach 2 Jahren zuerwarten.
Sonnenberg bei Wiesbaden, den 12. Oft. 1901,

Der Gemrindevorstaud.

Lvrrsn -Odvr-IIvmllvn,
Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl Claas
S Bahnhofstr. Bahnhofstr. 3. I

_7860>

Zu Verkaufen:
schwerer Willterpnletvt (braun
Krimmer ), halbschwerer Paletot
(dunkelgrün), wenig getragen, und
1 zweirech. Lackauzug (schwerer
Cheviot, , noch neu , z bist. Preise.
Beruh . Völker , Herrenschneider,
gr. Burgstraße 8. 3 . 921b

Ein gutgehendes Colonial-
waaren -Gcschäft zu kaufen ge¬
sucht. Offert , u W. W 100 an
den „Gen - An, " erb_ 9208

Emihür Ktciderschrank und
eine gebr. Bettstelle ist billig zu
verkauien St iugnsse l l 921 l

BeklMtlNlllllN.
Gestiitzt auf langjährige Erfahrung als Gerichtsvollzieher auf

dem Gebiete des Anetions - «. Taxationswesens habe ich michhier als ^ ^Auktionatorn. Taxator
niederaeloffem Ich bitte um geneigten Zuspruch unter Zusicherung
promptester Bedienung . ' a

Wiesbaden, den 22. November 1901.

Wilhelm Raster,
pensionirter Gerichtsvollzieher.

119  Biirean : Karlftr 1.

KarlKratze 38 .
Hih . 2 l. ein möbl. Zimmer an
eine an st. Person zu  verm . 9216
(Achueiderin niunnt Kunden,
^ sowie Aendern und Flicken an.
Näh , in der Exped.  9228

Weilftratze 1L
leine« möbl. Parterrezimmcr
u vermiethen._ 9194

nchgaffe 45 , 2 eins . möb. Maus.
, ' u. möbl . Zun . m. 2 Bellen , a.
m. Pens , zu vermiethen. 9193
dhorkstr . 4 erhält e.

ein möbl. Zimmer.
Senenb ., 1. St.

Fräulein
Näheres

9224
°K nkauf v. alt. Eijen , Flaschen,

Papier , Lumpen Metall re. Bei
kl. Bestellung komme inS Hans.
§ch . 8till , Steinnaffe 7. 9225
M ' schnell  u . billig Stellung
HVwill , verlange per Postkarte die
vsutsek « Vaksnronpo, «Eßlingks .

und damit empfiehlt es sieb für fhr alle Geschäftsleute zur Erzielung
eines guten Weihnachtsgeschäfts mit der nütbigen Zeitungs-
Reclaine jetzt ? u beginnen . , n̂ r—!—

Eine geschmackvolle , sorgfältig arrangirte Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und
wesentlich zur vorteilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung
des Weihnachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die
Wiesbadener Geschäftsleute ins-
besondere de
stark erscheinend

IV«eder verbreitet ist.
Als „Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden “ hat der

„Wiesbadener General -Anzeiger “ in erster Linie beim kaufkräftigen
Publikum , insbesondere in den Kreisen der Beamten , Offiziere , Rentiers,
Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden . In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General -Anzeiger “ wegen
seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

Inserates td daher unbed ngt von grossem Erfolg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener

General -Anzeigers “ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes,
sodass wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden.

HF®
f , LKN-M 22Ö Telephon 199

Expedition Mauritiusstr . 8.

3

Köstritzer Schwarzbier. _
ieöet Art üun hohen medlzinijchen Aittorilaten empfohlen loirp. ist zu haben in Wicsbnde » bes "" ° CCMC”

JSP. A . Müller , ÄMhsidstcaße 32.
- - -

42 59

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten

ffi otations-
fllasseodpuek

etc.
auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers"

EMIL BOMMERT.

«> P ur ^ ^ kung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem

Lahusen's Leberthran.
®et beste und wirksamste Leberthran . Kein Geheimmittel . Reiner
reberthran ohne Zusatz, nach besonderer Meihode gereinigt und
gciiart , daher an Geschmack hochs.-i» und milde und von Groß und
" “ " ° ‘,n * 2̂ßibirmjUen genommen und leicht vertrage « . Biele
Atteste u. Danksagungen darüber, Preis 2 Mark . Bor minder-
werthigen Nachahrnuugen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma d «S Fabrikanten
Bpotheker Lahusen in Bremen . Z « haben in allen Avo-

Wiesbaden , Biebrich re. Hauptniadanlage in
Wiesbaden : Taunus Apotheke von Nr . ^ o . Mayer und
Lowen-Apotheke . sowie Biktoria -Apothckc , Rheinstraße 41. 4185

Der beste SanitStswein ist der Apotheker Hörer ', rotüergoldener

Malaga -Trauben-Wein
chemisch uniersuchi und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen,Reconvalescenten , alte Leute re.
auch köstlicher Teffertweiu . Preis per ' / , Orig . Fl . M 2 .89
per >/, Fl . M . 1 .89 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
irr Keim '« Hofapothek «.

\MUSTMN
MW Brustbeschwerden, Katarrhe . Man gebrauche nur Ap- .
MW theker Wa *ner »i» echten russisch. « Brustthee,

l « w« Hsrb » Bolzeg aviculari, . Seit Jahren mit größtem
n Erfolge angew Viele Atteste. Lartons k 50 Pf . und 1 Mk.
Zur Kräftigung nehme man Wagn . r 'S Haematogeupasttllen mit
NameiiSjug . Schtl . 1.50 Mk. , . h.. TaunuSapotheke , Dr . I . Mayer.
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iWo-Limgs-AnreigttH

Wohnungs-Gesuche
" Zu miftben gesucht (-venr. |pa.
tem antauf nicht auSgeschloffen)

WMnMM - KkMt
oder auch 467/ö

Milikn-Ptnß«»
in Badeort am Rhein durch zwei
alleinstehende Fräulein« zu Mitte
Aprilk. I . Off. u. F . 8t . 4808
an Rudolf Mosse. Strassburg i. E.

5 Ztnimrr _
aifc Friedrich - Ring SV

«4 Hochpart. iil eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zudehür auf 1. April zu verm.
Näh daselbst Part , links . 6836

Solms "?««-»!",!.' °
dir 6 Zimmer mit reichlichem Zu-
behör, Bad . Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1, Ottober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Nhcin-
s,raste 31 . Part . 4968

4 Zimmer

Uortstr . 4
1. Emge, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per sofort
zu vermiethen. 3t>99

Näb . im Laden Part.

a Zemmer . ~
Blumenstrafle « ,
S Ziuiiner u. Zu-

drhör auf 1. Januar oder später
zu verinietheu_ 9134

R

_ 8 Zimmer. _
-4 dlerstr . 38 , Hih. Dachw., i
A « ., K u. Kelle, , an kl. Fam.
a. 1. Dez. z. verm. Näh . P . 91 73
" ^ Znnmer " » . 1 Küche u . Keller
im 1. St . u . 1 Ziw im Dachst.
z, vm. Hochstätte 18 . 8764

jtiotnittc Zimmer.
kinliche Arbeiter erh. bill. Kost
und Loais . 9151

_ Albrcchtstr 37 , H. 1. Tt»

Kilhehoflir. 6, Uh. 2
möbl. Zimmer zu verm. 8994
ui nst. Person erh. preisw schön.«,

mödl. Zimmer mit od. ohne
Pension . Bülowstr . 4 , P . r . 9167

Junger Mann oder Fräulein
erhält möblirtes Zimmer . 8829

Bliicherflr . 3, 2. £>■P.
«4ertramstras ?e 82 . Hth 1« r,
-XJ rechts ist ein sch. möbl. Zimmer
mit Pension bill. abzugeben. 9098

Möbl . Zimmer auf gl-rch zu
vermiethen. 8936
Dotzdeimcrstr. 26 2. Etg . rechts.

Zwei brave Mädchen oder reinl.
Arbeit, find, sauberes Logis. 9126

Römerberg 30 , 1 Tr. r.

Möbl. Zimmer
z. v. Seerobenstr . 11, H. 2 l._ 8693

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten an anst. junge Leute
od. junge Mädchen z. 1. Dezbr.
zu verm. kl . Schwalbacherstr. 5,
I Treppe . 8043
«L ^ alramstratze 8 , 1, m. Z

m. od. o. P . z. v, 8981
Ulnft . Leute erha.ten Kost und
**  LogiS
8589 Walramstr . 25 , 1 r.

Tüchtige Schneiderin nimmt
Kunden in und außer dem Haufe.
Wcllritzstratze 18, 2 St . l. 9157
KV»eber«asse 51 . 3 , m. Zim.
**4$ a onft. ^ tn . o. Frl .z v. 9079

Wiesbadener General -Anzeiger.

Wer
16. Jahrgang Nr. 277.

Mansarde » möblirt. an anst.
Person zu verm. N. Wellritzstr. 41,
2 Tr . rechts. _ 9036

Wohn . u . Schlafzimmer, schön
möblirt , mit od. ohne Pension , zu
vcrnlieihen bei alleinsteh. Dame.
Gutes Heim für ältere Herren.
Antwort erbe . u. F. W. 9j94 an
die Exped. d. Bl . 9096

Darlehen S,S
zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhauseni. E
Briefporto beifügen. 4720

BSÄStU « ™

Darlehen.
von 100 M . aufwärts zu coul.
Bedingungen , sowie Hypotheken in
jeder Höhe. Anfragen mit Rück-
porio an H . Bittner & (So . .
Hannover 270. .22/111

betheiligt sich zur Uebernahme tun
Ziegelei mit Ringofenberrieb >n
Wiesbaden . Anfrage unter W.
B . 2 «73 an Erp_2982

Das versiegelte
6. «. 7. Sich;
das Beheimniß aller Aeheimniffe,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Pfg . kostete, versende ich um
nur 3 Mark gegen Nachnahme
oder vorheriger Einsendung des Be¬
trages . Glück und Segen , dauernde
Gesundheit. Zahlr . Dankschreiben.
804 36 E . Gebhardt»

Nürnberg , Stabinsstr. 14._
Guten bürgerlichen Mit«

tagS - u . Abendtisch zu mäßigen
Preisen , auch Über die Straße,
empfiehlt 9155

Fran J . Hildenbrand»
_ Jahnstraße 40, 1 St.

i"eichte Fahren aller«rt wedernbillig und prompt besorgt.
7216 . Schiersteinerstraß« 1.

Für feinere Schulmädchens
Sehr gründlicher und nicht lang¬
weiliger Klavierunterricht (aus
Wunsch 2 K. in einer Stunde ). An¬
erkennung d. berühmtesten Musiker.
Off. u . ..Kunst" a d. Exp. 8904

M Arte « Sin <Hi . 3icrt )ö(| cl,
Hühner-, Tauben- n. Nogelfutter,

sowie lammti. Zämereien«. Koselntensillr«
empfiehlt SLS7

G rioskiMMMM Bogel-und Samenhandlung,. Mauer,affe ».

Ein schöner junger Hund billig
abzugeben. 9115

Kirchgaffe 27 , 3 . S t.
Das Unfertigen von Diners,

Soupers . Festessen, Hoch
zeite»» rc. besorgt billig und gut

Karl Friedrich»
9130 Koch,
_ Albrcchtstraße 31.

Kuhmist (ca. 2 Waggon ) zu
vcrk. Schwalbacherllr. 39 , Hth. 9176

Drei gr. Ladensch - ünke u. ein
Real im Auftrag billig zu verf.
8.Heidenraich, Frankenstr.9. 9175

Aus

1. HWthkKk,
in beliebige » Beträge » möchte
ich 700,000 Mark per gleich
oder für später allsleihen. Bitte
Offcrien unter A . W.  300 an
die Exped. d. Zciruna richt. 8687

8979Logis.
_iftr . 19 Bd
Arbeiter schönes LogiS mits ^ raukcustr. is Bdh. Part erh.

Lolid . Arb. find. sch. Logis mit
£  oder ohne Kost. Näh. Feld
straße 22 , H. 2. St . r . 8988

Hellmunvstr . 52 mödl. Dach¬
kammer zu vermiethen. 9150
^kellmundstratze 18 , 2 St.

erhält junger Mann Kost u.
Logis. 8913
t̂ ahustratze 11 , Part, erhalten

2 anständige Leute Kost und
Logis. 9081
»löbl . Mansarde zu verm.
M Lcbrstr. 29 bei Facki. 9158

Moriyftrafl « «0 . Hth. k r
ein möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 8345

Mkarktstr. ‘41,
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j . Mann Kost und Logis.
9 Mark. 7962

Kkiiil.AkIikilklm.idKi
Logis N. M -vaccg. 27 . 1 Ei . 7913

Moritzstrafle 41 , Hih. 2. Sr.
erhalten junge Leute Kost u. Logis.
7742 Frau Malstz.

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostrafle 12 . Laden.
^KZicorasstr. 22 , Part., Salon

und Schlafzimmer an Herrn
ob. Dame sofort zu verm. 9077
>̂>erostrafie 23 , 2. S -ock

rechiS, möbtirte Mansarde
zu vermieiben. 9097
C^ uunbl . möbl. Z mmer z. verm.
Xj Monat 12 M. Riehlstr. 8,
Htb. 3 St . 9019

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 3 anst. Leute zu vermieiben.
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786

Möbl. Zimmer an einen Herrn
zu vermieiben. 9168

Stiftflrafle 21 . Part.

^ terre, mdblirte Zimmer zu
bermiethen. 8015

KeUlluMillinge
von verschiedenen Beträgen wünsche
ich recht bald zu kaufen. Offerten
u. R K. 8823 a. d. Epp. 8823

welcher Schwcinemetzgerei (Char
cutene ) in seinem Stil betreiben
will (keine am Platze), kann schön.
Laden mit Bctriebsräumc » erhalten.
Offert , u . R. 42 an die Exped.

4000
ausS Land, auszuleibcn Off . unk.
IV. 0 . 9100 a. d. Exped. 9141

Manritiusstrahe S,
neben der Walhalla.

Hüte
w. nach d. neuest. Mode bill. garnirt
7131_ Walramstr . 25. 1 r

Wie Dr med. Hair von
tzOS" AstSuma "MS,

sich selbst und viel: hunderte Pa-
tientert heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift . 802 36

Contag &  Co ., Leipzig

Ital . Maronen,
per Pfund 14 Pfg. 8821

Altstadt -Co »»sum.

Eine Halle
noch neu, aus einem aus 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu vcrk. 8420

Nah . Dotzheimerstr. 49
ji,iit kleiner, säst neuer Oft » bist.
% zu verk. PH . Zehner,
8962_ Albrechistr. 8.

Nene Schrotstinte , Kal. 16,
Hebel zu den Hähnen , s. 55 M . zu
verk. F. Wilhelm,NeueKaserne 9035

0000060000
Walhalla-
u Theater.
?Kon « rali?

Sensationell I
4 tfelsons,

die eleganten Kraslimner.
Clown Zertho.

mit seinen wunderbar dreffirten
Hunden,

sowie das übrige
ovohartige Programm.

Im Hanptrcstauraut:

Frei -Coneee .t
dcö Schrammel - Quartett.0002800000

Rollmöpse , per Stück 5 Psg
10 Stück 45 Psg.

Sauerkraut per Psd. 8 Psg.
C Kirchner

Wellritzstr. 27 , Ecke H-llmundstr.
_ Adlerstr. 31 . 7504
Prima Kalbfleisch p. Psd . 60 Pf .,
prima Hammelfleisch per Psd

50 Ps.
soriivährend zu haben bei 9101

Karl Fischer . Metzgermcister,
Albrcchtstraße, Ecke Oranienstraß-

2 Fcderrollchen, 1 Küferkarren.
verschiedene Fenster und Thüren
billig zu verkaufen. 8762

Walluserstrafic 7.
Amerik. Füllofen , gut erh., auch s.
Wirihschaft geeign., bill. zu verk.
Schwalbacherstr. 55 , 2. St . 8989

8arzrKanarienvögel die«Zucht billig zu verlausen
9024 Hellinundlir . 19, 1.

iLKnchenholz
geschnitten und gespalten,

per Centner Mk . 1,45 . . 9147
Franz Klein,

Holz- und Kvhlenhandluug,
16 Roonstraße 18

Zum Poliren der Möbel, Flügel,
Pianinos empfiehlt sich 9161
Adolf Elges . Albrechtstraße 6.
r » n Dotzheim , nächst dem Bahn«

Hose, sind 3 Drei -Zimmer-
Wohnungen, neu Hergerichtei, zu
vermietden, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu Vermietheu,
per sofort oder später. Zn er-
fragen hier 8894

Roonstrasre 62 , I.

Lerer« sür ««entgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus . — Tel . 237
ausschließliche Veröffentlich»» V

städtischer Stellen.
Ubibeilnug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Metzger
Schlosser
Schneider
Schuhmacher
jg. Spengler
Kutscher
Fuhrknccht

Arbeit suche«
Herrschafts -Gärtner
Glaser (Rahmcnmachcr)
Kaufmann s. Eomptoir

Müsse! Wsse!
per Psd. 25 Psg.»100 Sk. 32 Psg .,
im Altstadt Consum,
8822 31 Metzgergasse 31.

8. 14 . 18
harnt.

GOLD
jed . Schwer« stets vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren , Goldw ^aren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr . 4

Küfer
Maler
Sattler
Monteur
Maschinist — Heizer
Schrcincr
Spengler — Installateur»
Tapezierer
Ausseher
Bureaugehüsle
Bureaudiener
Hausknecht
Lierrschaslsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bad -meister.
Masseur__
Weibliche Personen.

Deutsche u. italienische

Eier

Weits-Nachweis.
iinzeig» für di.-!« Rubrik dir «» wir dis

11 Uhr Vormittags
in unserer Ervr-irwn kin,»lieiern

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter RestanrationShcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs-Regt. Nr. 80)
wenig getragen, billig zu verlausen,
Näh . i. d. Expedition . 8616
L^ avelock für Knaben von 8
(LJr bis 12 Jahren billig z. verk.

9054 Rheinstr . 95 p.

Kraukenpstegcr uns
Masseur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach cinschlagenden
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fri tz Krick . Kesterstr. 22.

.pflcgerin iimvorzüg-
i Uchen Zeugnissen und

ärztlichen Empsehlungen empf. sich.
9092 Nöderastee 30 , 3. Et.

Für einen jungen durchaus
solide» Mann , welcher3 bis
»000 Mark Caution stellen
kann, wird eine Stellung als

Kaffirer
odersonstigcnAertraueuSpofle«
gesucht. Off. erbitte unl. J . F.
500 an den Ge»eral-Anz. 8301

Halb -Renner""'"'"'

Ausgestellt vom 24. bis 30. Novbr
Fünfte , letzte u. schönste

Serie der

1900.
Diese nachträglich und mit beson¬
derer Sorgsalt sertiggestellte fünfte
und letzte Seiie ist die inieressan»
,este und schönste der mit so großem
Beifall ausgenomiiienen Bilder-
cvclci, der Pariser Weliansstellun,
und sollte deren Besichtignug von

Niemand versäumt werden.
Täglich geöffnet: Barm , von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.

^ zu ver-
kausc». Sedanplatz 4, Mtb . P . 8349

Franz . Lappinö zu verkaufen.
8909 Franken straße 18.

Papageien , ächte Sprechgl .,
graue u . grüne , sowie ein weißer
sprechenderKakadu fof. zu vcrk. N.
Garantie bei A . Fleck , Wal-
ramstraße 20 H. 3. 8888

Delfarben
per Pfund 35 Psg.

Nalknt -KmAkn - jlick
1 Kilo -- - 1 M . 50 Psg.

im

Farben Consum,
Grabenstrafle 3S . 8820

Tücht . Näherin in Kleider n.
Weißzeug in u. außer b. Hause s.
K. Bleichstr. 24 , Mtb . 8934

Ofte Stellenx
Ulättnltche Personen

Konditor und Koch
tüchtigem Fachmann , kann neben
schönem Laden neueröffnetes Wein¬
restaurant mit Bodega per sofort
übertragen werden. Offert , unter
3 . 62 an die Exp.  9163m S Lklltttnuiies
ohnendenRciseposten sucht, verlange
d. Svecialblalt s. Vertretungen und
Agenturen Hannover , 123/111

vuchbinderletzrliug bei so¬
fortiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link .' Buchbinderei,
7680 F-riedrichstr. 14.

?Wer befferc Stelle sucht,
verl. die „Neue Bakanzenpost" ,

* Frankfurt a. M . 7950
Ei» braver Junge sur leichte

Beschäsligmig gesucht. 5140
Niauergasse 12, 2 Gt . r.

Für mein Eoionialwaaren « und
Delikalessengeschästsuche zum bal¬
digen (Eintritt

Lehrling
mit guten Schulkenuinissen. 9109

Ph . Lieser, Oranienftr. 52.

dS

ZUM Kochen, Backen U. Sieden
per Stück 5 , 5 '/e, 6 , 7,  8

und 10 Psg.

B Landeier Bl
gestempelt, garantirt ganz frische

Trinkeier 8945
per Stück 12 Psg.

25 Stück Mark 2 . 00.
Ferner täglich frisch eintreffcndeKoch-, Kock- r. Tafel-
Butter

per Pfund Mk. 11 « , 1 .13,
1.20 , 1.25 , 1,30 , 1.35,

b.Mchrabnahme noch billig.empfiehlt

Z2z.HMMzLkg.3Z'-
Häfnergasse 3.

Gesuchs für Schmldach
einfaches braves Mädchen sür so-
fort oder später . Meld. Wiesbaden,
AdolsS-All ce 13  Part ._ 9166
_  Gesucht : Stundenfrau oder
Mädchen Vormittags VallbiS Nach¬
mittags 5 Udr <14 Mk. monatl.).
Herrngartenstr 5 , 2 r. 9184

Wer Stelle sucht, verlange d.
All«. Vakanzeu -Listc, Mannheim
732/34 _

Mädchenh eil«
und

Stellennachweis
Dedanplatz3,1,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- n. Küchenmädchen
Köchinnen sür Privat n. Pension.
Kinder zärtnerinnen,Kindermädchen,

HL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

F . feetsaer , Diakon.
Eine tüchtig- Schneiderin em-

pfichlt sich in außer dem Hause.
Drudenstr . 8, Part , 8695

Als ft'chr Schneiderin emps
sich Fr . 3lum , Walkmühlstr. 30.
Souteraiii , l. 8078,

Arbeitsnachweis
für Krauen

im Rathhaus Wiesvadeu.
unentgeltliche Stcllen -Vermitteiunz

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«btheilnng I. s. Dienstboten
und

Arbeiteriuueu.
sucht ständig:
A.  Köchinnen sür Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Kuchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz - u. Monatssrau -i,
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheilung II.
A.  fö » höhere Berussarteu:

Kindersräulein u. -Wärter,nnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen , Coiiiptoristinnen,
Berkäuserinnen , Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Resiauralionsköchmnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch«, Büffet- n. Servir»
fränlein. _

Züschneide-
7520  Akademie

Mauergasse 15 , 1.
Gründl.. atab. Unterricht im Zu-
schneidenu. Unfertigen sä mm l.
Damengarderoben. Best« Referenz.
Prosp. gratis. Echnittm. n. Maaß

Ikritretb * Becker

w ftlhalla-
Tbeater.

Mittwoch, den 27 . N »v.,
Nachmittags 4 Uhr:

SihAkr-VorSklluugu. A.:
?Konorah?

Näheres siehe Austragzettel.
Eintrittspreise sür Schüler

0,50, 0,30 , 0,20 Ps.
Erwachsene daS Doppelte.

310/129

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi, fflesenbriug,
Uhrmacher,

fitife 3 Blurstock. Timrrman,
Hamburg , Fichtestr. 33.

805,36

Die sparsame Hausfrau verwendet

zumWürzen

der Suppen , Saucen , Gemüse,
Salate u. s. w. — Wenige
Tropfen genügen . —

Sters frisch zu haben bei H.
Wachsmuth , Mühlgaffe m
Dotzheim 673/153

Billig
zuverkaufen.

1 Eisenbahn mit großen Sand ->
wagcn, 1 Frachtwagen mit
Felipscrd, 1 Kinderstühlchen u.
verschiedeneJahrgänge Garten¬
laube und Daheim . Näh . >n
der Exped. d. Bi._ 9192

Mädchen kann das Kleider«
machen und Zuschn. grdl . erlern.
Moritzstraße 42, 1. 9190
Frau Monx « P,

Maschinenstrickerin,
empfiehlt sich im An - u. Neustr !ck-n
v. Strümpfen z. d. billigst. TageSPr.
9195 Adlerstr . 51 . Htb . P.

Berühmte Kartcndeuterin
empfiehlt sich Seerobenstraße 9,
Hih. 2 St . l.  _ 9196

Echte Harzer
Kanarienvögel,

Roller , Nachtigallen-
schläger u. Lichtschläg.
»sind zu verkaufen beim
Gastwirih Garth im
Rheingauerbos.

_ F Kruse.
Ein schöner, gut erhaltene»

Wmter-Iockkt
für jüngere und ein gut erhaltenerWioin-Wonltl
sür ältere Person billig zu verkaus
Oranienstraße 85, 8 l, 918«

9188
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1 gebr. tranSport. Herd 80XS7,
sowie I neuer lra>»gort. Herd
96X65 billig abzugeben Hellmund.
straße 41, 1 Etage._ 9202

Fertige Schnitte
Fr&miirt.

Billige
Preise.

für die Wahl des Abgeordneten

Dr. Hans Crüger
Dmttßig, bciiK. No». 1901,

Abends 8 l|2 Uhr

imKMchckzuMrsbshkn.
Borträge

der Ißgeotdnefen Kopsch und3)r. MiMer-Lagan.
Das Wchlcomittt der Freißnmgkn Nolkspartki.

S20i Ns *.

c»p«>
Hantel

Dkufflhkk Hof".
2 Holögasse. Holögasse 2.

- » -

Eröffnung.
Freunden und Bekannten, meiner werthen

Nachbarschaft, sowie einem verehrten Publikum
von Wiesbaden und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich die neu renvvirten Wirth-
schaftslokalitäten übernommen habe.

Es wird wein Bestreben sein, die mich be¬
ehrenden Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen.

Abwechselnde

MMs - md AbMplstlcn,
SST Disier Ta«

von 13 - 2 1/, Uhr, von « O Pf . an und höher.

ff. Kere. ilfinc Mine.
Bringe meine Bereinssäle den wohllöbl.

Vereinen zur Abhaltung von Festlichkeiten in
Erinnerung.

Zwei neu hergerichtete Kegelbahnen—
ue« renovirtes Billard.

Hochachtungsvoll

Irz. Mender.

Ontenberg-̂ nartett,
Wiesbaden.

Samstag , den 30 . Novbr , Abends 9 Uhr,
im „ Bömeraaal “ (Dotzheimerstrasse)

CONCERTBALL
unter gütiger Mitwirkung der Herren Kammermusiker
Ernst Lindner(Violine), Th. Schleim und H. Hartmann

(Tenor), Fr. Schlegelmilch (Bariton).
Eintritt frei . Programm am Haaleingang.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
9312  Oer Vopstand.

KiichMj »,
MMlneckeild. nahrhaf!u. gesvndhtltfördkrnd;

eingeführt vom hiesige» Knci ipverei ».
Zu haben im Hauptvcrlag bei Herrn Bäder Berg r. Bären-

Nraße2, und in den Filialen bei Herrn Kaufmann Nikolai , Adelhaid¬
straß- 50, Herrn̂Kaufmann Birk , W-stcndstraße 12, und Herrn Kauf-
niann Jäckel , Laalgasse4. gggg

Httkkillllki-rr-Nkrßkizkkiig.
Heute Mittwoch , den 27. November, Vormittags

9V, und Nachmittags 27 B Uhr anfangend, versteigere ich im
Saale „Zu den drei Kronen"

TL TL
die ans einer Konkursmasse herrührenden noch
vorhandenen Restbestände'als:

Herren -Anzüge , Burschen
anznge ,Paletots , einzel.Hosen

ferner kommen noch zum Ausgebot:
Unterhosen , NorumLhemden,
Jagdwesten , Socken

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
N.B. Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot und

mache besonders Wiederverkäufer auf diese günstige Gelegen¬
heit aufmerksam. 9227

«Piigger,
Helencnstraße 4._ Auktionator u. Taxator

KetllumtmitMng.
Mittwoch , de« 27 . November er . Mittags

12 Uhr versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16
hier:

1 Clavier, 1 Spiegelschrank, 1 Divan, 2 SophaS,
2 Schreibtische, 2 Verticow, 1 Waschkommode, 3 Kom¬
moden, 4 Kleiderschränke, 1 voll. Bett, 1 ov. Tisch,
2 gr . Ladcntheken, 3 gr. Waarenschränke, 1 Schall-
brett, 1 elcktr. Bogenlampe, 1 gr . Parthie Herren-
Filzhüte, 1 gr . Parthie gold und silb. Herren- und
Damenuhrenu. Anderes m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
9229  Lionsdorfer , Gerichtsvollzieher.
__ Scerobenstraße1.

Morgen Mittwoch , den 27 . November , Mit-
tag5 12 Uhr, wird ein großer Spiegel, ein Regulator öffent¬
lich zwangsweise im Pfandlokal „Rheinischer Hof", Mauer-
gaffe 16, versteigert.

Wiesbaden, den 26. November 1901.
9230  Kohlhaas , Hülfs-GerichtSvollzieher.

Man bestell # das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittinnsterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
*eitungen,Zu8chueidewerke etc . gratis,

Int-Sclmittinaimfact..Dresden-Ni

Linoleum-
Teppiche,

in größter Auswahl von
10 Mk . an,

empfiehlt
diilius Rvrllstvln,

S4 Kirchgaffe S4,
nahe der Langgaffe. 8944

l^ ohtlt »! w. «AlaS. Marina»
Vlllilttll Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luiscnplatz 2.

Außer meinen anerkannt
sehr fein-, wohl und kräftig schmeckenden

„Älissee-ZMiiIslirtei
No. 13 Visiten-Kaffee . . . .per  Psd . Mk. 1.80,
No. 12 Haushalts-KaffeeI . . „ „ „ 1.70,
No. 9 Haushalts Kaffee II . . „ „ , l .Oü!

empfehle meinen vorzüglichen

Familien-Kaffce
per Pfund M . 1.25

und lade Kenner und Gönner zum Einkäufe höflichst ei»

A. H. lionenkohl,
Ersteu. älteste Kaffee-Rösterei am Platze.

15 Ellenbogengaffe 15.

Hotelo. Netoiiralit Jim-rbploi.
Metzelsuppe,

wozu sreunblichst einladet 9221
_ Andreas Epple.

Keßauraut \m  Joklnuusberg,
5 Langgaffe 5

Heute Abend : Metz lsuppe , Morgens:
* ellfleifch, Schweinepfeffer , Bratwurst,
wozu freundlichst einladet 9207

_ Jakob Huppert.

.Zu den drei Königen",
Marktstraße 26.

Heute. littmil: Mchtlstippe,
wozu freundlichst eir-ladet 6666

Hemrich Kaiser.

Bürgersaal,
40 Emserstrafie 40.

Mittwoch Morgens Quellfleisch, Schweine,
ps-ffer, Bratwurst re., Nachmittags4 Uhr ab:

Metzelsuppe
unter Mitwirkung der Hauskapelle.

Leber- und Blutwurst per Psd. 80Pfg ., Preßkopf per Pfd.
1 M. über die Straße. 9219

Carl Wofifert.

Eine wirtschaftliche Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wäsche noch mit
Seife und Soda reibt , statt

I>r. Th « nip !i« n'* Seifcnpulver,
Marke Schwan,

zu verwenden, das ohne mühsame Handarbeit , bei
grösster Schonung der Stoffe die Wäsche reinigt
und si hneeweiss bleicht , also Zeit, Arbeitskraft
und G-.ld erspart . 606/28
Fahr. v. Dr. T.iompson’s Seifenpulver, Düsseldorf.

ch
m

Mittwoch, den 27 *Mauernder 1901,
Vormittags 11 Ubr

werden im Pfandlokäle, Mauergasse 16 hier, ca. SO Stück
Stoffe öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 26. November 1901 9203
Schtoidt,

__ Gerichtsvo llzieher. Gölhestraße5

Krkanutmachung.
Mittwoch , den 27 . November 1001 , Nach¬

mittags 1 llhr , werden in dem „Rheinischen Hof",
Mauergasse 16 dahier:

1 Chaise (Halbverdeck), 1 Büffet und 31/10 Mille
Cigarren

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. November 1901.

9218 Weitz , Gerichtsvollzieher.

3 Ehren Diplome ßflnnhf nj/ ] nnf | 0 T sür hervorragend,
Silb. Verd.-Medaille Dl uUiilClUOiiU .5 . Leistungen.

Exechor-rMal-BrnMjitt nnü Vralbtragbelltel,
sowie alle Bandagen mit od ohne Feder, Leibbinden nach Maaß. Er.
folgreichste Behandlung auch größter und veralterter Brüche Ber¬
kleinerung u. gänzl Verschwinden de» Bruche » möglich.
Vertreter zeigt die neuesten Muster und nimmt Aufträge an in Wies¬
baden am 1. Dezbr , von 11 bis 9 Uhr, im Hotel Bogel 4265

Max ReUchock, prakt. Bandagist, Cann statt , Wttbg.
]üö bei u * n 8Ut  unb biai«°uchZavlun„ .

trleichlerungea. zu haben
A . L,eleh* r, « delhatdstratze 46.
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LS Goldgasse 13 LS Goldgasse  lS

Hotal Ausverkauf
m $tn  Geich äftsanfgake.

Emmtli-e fßaarrn wikn  ftüsesd Hilif mW!
Bürftenwaaren!

Kleider», Kopf-, Zahn- und Nagelbürsten, Hut-, Sammet- u. Möbelbürsten, Möbelpinsel, Silber-,
Tassen- und Gläserbürsten, Wichs-, Auftrag- und Schmutzbürsten, Bodenbesen, Handfeger, Teppich¬
besen, Pserdekartatschen, Mähnenbürsten, Anstreichpinselund Scheuerbürsten, Parquctbodcnschrubber,

Federbesen, Teppich-Kehrmaschinen,
Kamm- «nd Hornwaaren ! Toilette.Vrtikel ! Rasirpinsel!

Korbwaaren!
Reisekörbe, Waschkörbe, Ein- und Zweideckelkörbe, Arbeits-, Staubtuch, Schlüssel- u. Papiexkörbe,
Noten-, Zeitungs- und Arbeitsständer, Dclicateß- und Blumenkörbe, Zeitungslaschen, Zierkörbe,
Roh>sessel, Blumentische, Bast-, Stroh- u, Litzentaschen, Flaschenkörbc, Austragkörbe, Rohrklopfer,

Holzwaarerr!
Waschbütten, Waschböcke, Zuber, Brenken, Blumenkübel, Hack- und Fleischbretter, Gemusebobel,
Gewnrz-Etagören, Servjrbrcller, Deckelhalter, Küchenlejstcn, Consoie, Besteckkasten, Eierschränke,
Holzlöffel, Löffelhalter, Wäschetrockner, Ablauf» und Kuchenbretter, Putz- u. Wichskasten, Bügel¬
und Aermelbretter, Küchensiebe, Zahnstocher, Stickrahmen, Kleiderbügel, sowie aste Putz« und

(Patent Vogel) .
»ei « Suche « - kein Aerge » - kei» Zeitverlust « ehr.

« »» über 50 Fach, und Familienzeitschriften. , l» » anenlaube. Modenwelt, der Tischler.
Meister rc. warm empfohlen.

Mit dem automatisch erfolgenden Oeffne « wird der ganze Inhalt de»
Schranke» hervorgezogen und die » leioungSftücke stelle» fich in Front uede»
einander auf . Vermöge der finnigen Konftrnktion doppelt « Aufnahmefähig-

.E'*) gleichen Dimrnfionen wie bet de« veratteten Systeme « und keine un¬
erwünschte Faltendtldnng mehr.

In einfachster wie luxuriösester Ausführung von M, 80 — an. Reichhaltig-, Laaer
»ei den alleinigen Fabrikanten für Wiesbaden und Umgegend

Dampffchreinerei, Hobelwerk, Parketbodenfabrik re.,
Schwalbacherstratze 22 . Telephon 411.

_ _ _ _ __ 8108

Wollwaaren
und Handarbeiten

zu
WchlllllütsFlhellktii. Extra großer Rest Verkauf in bulck« »

Geschäften vonVortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf von WcihnachtS -Geschcnkcn, Jagdwesten und
Arbeits westen,

doppelt gestrickt, von 93 Pf. an, in
reiner Schafwolle, sowie in feinster
Seidenmolle, hübsche Muster, 4 bis
7 Mark.Um meine Haushalt mgs -IIaarschneide - s

am Schloßplatz und
Eilenbogengasse 11,

Neu ausgelegt sind:

KSK Strickwolle,
einige Tausend Pfund, garantin
naturrein, stark und weich, 10 Loth
84 Pf., extrafein 38 Pf, , feine
Strick- und Stopfwolle Loth 2 Pf.

Strümpfe und Locken
stets vorrälbig, mehrere 1000 Paare
mit doppelten Fersen und Spitzen,
in starker Wolle zu 1,29 Pf , bis
1 M. 50 Pf„ in gewebtv. 5 Pi . an.

Gross. illustrirt . Katalog
aller ArtenSolmger Stahl-
waaren etc,uma,u.portfr.Friedrich Wilhelm Engels

Nümmen-Gräfrath -Solingen No.213.
Stahlwaaren- and Haarschneidemaschinen

fabrik.
Haarschneidemaschine „Volksfreund"

Familie fehlen . Gebrauchs -~Anwei-
lif Q 1 hei Kindern haben Sie in einem halben Jahre 1 Maschine sung kost. p. Stückmnmc  O erfe arc, 550 Mk.Versand
IV Ui Ulli i 2. Jedermann kann mit meiner Maschine sofort Haare geSen  Nachnahme

schneiden . od. vorh . Einsend .,
3. Wo eine Maschine im Hause ist , kann keine ansteckende wenn  nicht gefällt,

Krankheit durch Uebertragung entstehen . Geld zurück, also
4. Weil der Preis so niedrig iac, dass jede Familie in der Risiko ausgssckloss.

Lags ist , sich eine solche anzuschaffen. -

454/5 An8rkennunfl- Die Masohine „Volksfreund “ arbeitet vorzüglich , meinen besten Dank.
Aebnliche Schreiben laufen täglich ein und liegen zu Jedermanns Einsicht otifen,

Unterhofen und Jacken
doppelt gestrickt, 1 M 20 Pf., in
reiner Wolle höher, in gewebt von
60 Pf. an.

soll in keiner
Stoff zu einem Beige -Kleid , 6 Meter,

„ „ „ Loden -Kleid , 6 Meter.
„ „ „ Schwarzen -Rleid , 6 Meter,

oder 8 Meter Portieren -Ltoff . oder Möbel Crepe
zu 1 Sophu -Bezug , oder 1 Fenster wetfter Gar¬
dinen oder 1 elegante Bloufe , oder 1 schwarzer
Costuni Rock. durchaus gefüttert, oder 1 feiner Tuch-

Untetrock, oder1 Knaben -Anzug er.
» » M> Im Haushalt passend« «WWWW

Mützen und Capoie
von 20 Pf. an bis zu den feinsten

Kiiidcrkleidehen
in gestrickt 30 Pf. bis zu den feinsten.
Stoff - und Sammetkteidchen
8 bis 6 M ._ _
Kinderhöscheu n. Jäckchen

von 19 Pf, an bis zu den band¬
gestrickten Damenhosen. Neste zu 3 Mark

Stoff zu 1 großen Bezug u. 2 Nissen . 2 halbleinene
Betttücher ohne Natb, Stoff zu 8 weißen Kissen, Ia
Cretonne, 12 Stück weiße Handtücher, Stoff zu J Bett¬
bezug in rothem Damast , 7.20, 1 Damni-Bezug,
weift , fertig genävt oder guten Intet zu einem
Deckbett, oder 3 weiße Tischtücher, oder 12 Servietten,
6 Meter weißen Fiock-Cöper, Ia. Maare, ober1 grosse
Kleider-Schürze, oder 3 weift « Haus -Schürzen , oder
3 weifte Damen -Hemdeu, oder '/. Stück weißen Ma-

dapolam, 12 bis 13 Meter, 88 cm breit.
NB. Sie wollen sich gefl, überzeugen, daß Sie heute

für wenig Geld viel Maare bekommen.. 8227

WM" Handschuhe,
mehrere 1000 Paare, von 15 Pf.
bis zu den allerfeinsten._
Tücher. Sbawls u. P ladins

von 10 Pf . an._
Handarbeiten , alle Neuheiten

zum bestücken, von 3 Pf. an, in
fertig und BiiSleihen für wenige
Pfennige. Alle Bestellungen werden
schnell und gut ausgefübrt. Große
Monogramms ausgezeichnetzu
15 und 25 Pf . 8527

Nur Marktstraste 6 , direkt
am Markt. Wvuieanu

rrivürLodslrassv 43 . Telephon No . 178 .
Abtheilung I.

Installation von Gas- und Wasseranlagen.
Sanitätstechnische Einrichtungen.

Abtheilung II. 5348

AilsKlm, klkckWr ficht- «iid Kraft
Großes Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen für
GaS oder eleetr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen u. Badewannen in einfacher » .eleganter Ausfüdruna
Wasch - u. Spültische , Eleetr Koch u. Heizapparate.

JctidarFnurH|äeIbaCh'$
!B0räX’$«if«npu!verkaufen.

etc.
jut Pflege der Obstbäume liefert in vorzüglicher Qualität und bewährten
Formen zu billigsten Preisen. gug

Wi « 8d » ck« » , Langgasse 40.
_IWT Jllnfirirte Preisliste kostenlos . -WW

Aeouerit preiamürdig kaufen Nie Reparaturen
an Rähmaschirien

aller Systeme prompt und billig.

frf) sliiciter in Bronee> sowie in-  Eisen,
* X « aölUblCr Schwarz m. Knpfer u. s. w.

4 Gasheizöfeau.Gaskocher*3 ,ob-
^kT Systeme bei

■w «.Heinrich Krause,
W Wullrit ** tr . 10 ,

\  1 Gürtlerei, Metallgießerein. Vernickelungs-
/ r - Anstalt mit Electromotoren -Betrieb.

* Specialitut:

t Schaufenstergestelle.
7 T> Ur  ^ an0T ' run g und Erneuerung '
" 80w,e (fündhehster Eeuaratur aller Bruncesacben , M«

Reguliren im Haus. 7152
A. Rumpf, Mech., Saalgasse 16. Prima Weiftbrodp

Schwarzbrodp. z. 3?
Petroleum p. Kr. 16

liefert zu bekannt billigen Preisen irchnor
Adlerstr . 31 Wellritzftr . » 7Schwalbacherstrafte 19

Schmerzloses Ohrlochstechengratis
llronlenebtcrn

und Eisenwaaren.

von den besten Zechen per Centner 1 .38 Mk,
bedeutend billiger.

in den verschiedensten Preislagen
werden billig abgegeben bei

Franz Schlleubera,
9091 Kirchgasse 33. Carl Kirchner

Wellritzftraße 27, Eck- der HellmundstraßePlalterlir. 9, 2 ist l ant. 2lh.

aarketten
uon-ueg. fallenen Haaren werden nach den neuesten Mustern
angefertigt be,

Josef Lorenz , UL .«,

J



Mas Utn die EüIlsttMtiM

amt gMMIrnlti
für (Ten Haueraltantf gefRan?

Sie haben den Großgrundbesitzern bei der Branntwein¬

besteuerung eine Liebesgabe von rund 45 Millionen Mark
jährlich zugewandt , von denen der nasfauische Bauer Nllhts bekommt , die

er aber mit bezahlen muß.

Sie haben den Großgrundbesitzern bei der Zuckerbesteuer¬

ung eine Ausfuhrprämie von rund 33 Millionen Mark jährlich
zugewandt , von denen der nasfauische Bauer uilhts erhält , die er aber mit

bezahlen muß.
Sie haben bei der Errichtung der LandwirthschüftskaMMer ein

Wahlsystem eingeführt , unter welchem der kleinere BaUN nicht eine seiner

Bedeutung entsprechende Vertretung findet-

Sie haben jede gerechte Wildschadenersatzpflicht bekämpft zum

Schaden der Bauern, die durch das Wild geschädigt werden.

Sie haben durch eine falsche Steuergesetzgebung die Lasten
des Bauernstandes vermehrt.

Mas Mea mir

Die Freisinnige Volkspartei hat von
je her Schulter an Schulter mit dem Bauer
gekämpft für die F r e i h e i t auf seiner Scholle
und in der Gemeinde.

Die Freisinnigen haben dem Bauern¬
stand die 2-jährige Dienstzeit im harten
Kamps mit Conservativen und Nationalliberalen
errungen.

Die Freisinnigen find für vollen
Wildfchadenerfatz eingetreten.

Die Freisinnigen  fordern Erleichter-
nngen bei Abgabe der Waldstren im In¬
teresse ver kleineren Landwirthe.

Die Freisinnigen erstreben Förderung
und Hebung der heimischen Viehzucht.

Die Freisinnigen haben die Genoffen-
fchasten unter Leitung des Volksmannes
Schulze -Delitzsch  geschaffen zum Segen
auch der Landwirthschast.

darum wählt am 30. November getreu Eurer fortschrittlichen Geswnung
den Freund und Förderer des Dauernstandes , den Nachfolger
von Schulze -Delitzsch,

Dr . Hans Crüger.
9200
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Billa , Uhlandftraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen, Näh. >2l. s« . Dörner . Fnedrechstr. 36

Billa mit 15 Zimmern, ür P-nstonszweck-. mit 15 2000
Mark Anzahlung zu verk. A . # . Dorner , Fnedrichstr. 36.

Billa . Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verlaust ch
durch A. K. Dörner . Fnedrichstr. 36.

Billa . Frankfurterstr,, mit 16 Zun. »roß» alter Garten, f
120000 Mark zu verk. A. K. Dörner . Fnedrichstr 36.

Billa , Leberberg, IS Räume, großer Garten, sofort zu ver
kaufen A. K, Dörner , Fnedrichstr. 36.

Bille « in Eltville, & 45000 Ml ., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.A. K. Dörner , Friedrichstr. 3«.

Bill «, Sonnenbergerstraß-, mit 12 Zlmmern. mn ° e
ohne Möbel, zu verk A . « . Dörner . Friedrichstr. 36

Billa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Rulhen Garten,
vreiswertb *u verk A K Dörner . Friedrichstr. 36.

Hochrentables'neues Haus nahe Kaiser n^' e".
2X4 Zimnicrwohnung-n in der Etage, ca. 3000 Mk
schuß, bei 12—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.
w *' A K Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa , Landstraße, mit 9 Zimmern, unter günstigenB°.
dinaunaen zu verk. A K. Dörner . Friedrichstr. 36

0 S Ẑimmerhans , Herderstraße, 6200 Mk. Miethemnahme,
für 95000 Ml. zu verkaufen. ^ w. ..
' * A K Dörner , Fnedrichstr. 36.

Etagenhaus . Herrngartenstratze. « Zimmerwvhnung-n.
5650 Mk. Miethcinnahme, Verkaufspreis100000 Mk. Nahers

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Roonstraße.mit Tborsabrt. kl. W°hn»ngen pre.Swerth

verkäustich A. K. Dörner . Fn -dnchstr 36
Etagenhaus . Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich. ^ . v . . . „„
U B v A K Dörner , Fnedrichstr. 36.

R-ntabl-s EckhanS mit flotlgehender Metzgerei ist be,
«—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feistA. K Dorner , Friedrichstr. 36.

Kl. Hans , nabe Langgasse, ist für den feste» Preis von
39000 Mk. bei 4- 5000 Mk. Anzahlung zu verk

A . K. Dorner , Friedrichstr. 36
Zu verkaufenÄ ^ 3 Zimmerhaus , Sedanstraßc, 10000

Mark unter der Taxe. Näheres •A. K. Dorner , Friedrichstr. 36.
EckhanS . Rheinstraß-, mit großem Laden, sofort verkäuflich.' A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Kleines Haus im Westend für die Brandlax- zu ver-

kaufen A K Dörner . Friedrichstr 36.
Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgesta'let,

mit 7700 Pik. Miethein.labnie, für 135000 Mk. z» verk.A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Hans . Rheinstraße. unter guten Bedingungen

,« v.rk 2>. K. Dörner . Fnedrichstr 3o.
* Neuer Etagenhaus an der Ringkuche, mit 6 Zimmer.
Wohnungen, preiswerth z» verk. . . . .. qR* a A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS. Drudenstraße. mit 4 u. 5 Ziminerwohnungen. mit
6- 8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.A K- Dorner , Friedrichstr. 36.

Hans , Adelheidstraße. zu verk. oder zu vertauschen Nah.^ * « K . Dörner . Fricdrichitr. 3a.
Haus ,um Abbruch. K.rchgasse, unter günstigen Beding-

»naen ru verk A K. Töener . Friedrichstr. 36.
» « .», W-llritzstraße. mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.A. K. Törner , Friedrichstr. 36
Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz vertauschen.

A. K Dorner . Friedrichstr. 36.
Grundstück. Gemarkung Bierstadt, ea. ir/,Morgen> gegen

Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.a v A . K Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frankenstraße, mit 2X3 Zimmerwoh

ungen, bei 8- 10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
a ' A K. Törner , Friedrichstr. 86.

Neues rentables Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
der Neuzeit entsvrechend, renlirt eine 5 Zunmerwohnung frei u.
1000 Mk. Uederschuß, ist zu verk. „RA K Törner , Friedrichstr. 36.

Haus inmitten der Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu
vertauschen. Näberes A . » . Dörner . Friedrichstr 36

OelsteinhauS mi- 2X3 ZiminerwohnungeniM Stocks
für 75000 Mk. zu verkaufen. „„1 i 21. S . Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS , Neuqaffe. mt U Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis
20000 Mk. Anzahlung zu verk. ^ k „„21. K Dörner . Friedrichstr. 36.

Haus mit 3 Zimmerwohn ungen. Stallung für 3 Pferde
nahe Emserstraße, für den feste» Preis vsu 70000 Mk. feil.* 1 A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etaaenhaus , Ädrlheibstraße, m,t 7 Zimmerwohnungen
6700 Mk. Mietheinnahme, ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. « K Dörner . Friedrichstr 36^

Eckhaus mit Laden. 4-Zi mmerwohnungen, nahe der Rhein-
»raße, preiswerth zu verkaufen. ^ „„' B v 21. K Dörner . Friedrichstr. 36.

HanS, Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding-
ungen zu verkaufen. 2l. « . Dörner , Fnedrichstr. 36.

9 Etaaenhaus . Oranienstraße, mit 5-Z,mmerwohnungen,
für 65 000  Mk feil. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS mit Stallung für 6 Pferde. Klein- Wohnungen,
knfort verkäuflich. 2l. K. Dörner . Fnedrichstr. 36.

GeschäftAhanS , Bleichstraße, mit Thorfabrt, gr. Werkstatt
und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver-
üiusen A . K. Dörner . Fr, .dr,chstr. 36.

Kleiner HauS mit Laden, Wellr,tzviert.l. mit geringer An.
Zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen. ■. .» 91 a 1 U K Dörner . Friedrichstr. 36.

Landha ««, Haltestelle' der elektc. Bahn, füri 28000 Mk.
,u verkaufen. A. K. Dörner . Fnedr-chstr. 36
ä Haus . Westendstraße. 3 Zi»iinerwobnung-n und Stallung,
preiswerth seil. « K. Törner . Fnedrichstr 36
P HauS . Feldstr., rentirt bei freite Wohnung»och ca. 1800 Mk.
Ueberichuß ist bei 8- 10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
" B 2l. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

SleineS Hans , inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu
vertauschen A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

ikckdauS im Westend zu verkaufen eventl. zu vertauschen.
* M 2t. K Dörner , Friedrichür. 88.
«NeueS Haus , füdl. Stadtseite, mit drei und vier Ziinmer-

wobnunaen" zu verk. A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Hauö , Ŵallramstraße, wo Stallung für 6—8 Pferde vor-

banden bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
Händen, uj ^ ^ Dörner , Friedrichstr. 36.

N,ueS Etagenhaus mit Thorsahrt und Werkstatt, füdl.

M -». V * ."S «n. r , ae.

Das lmmobilien-Ceschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

£ni.i. «m . .. . nnrl Verkauf von Häusern und Villen
sSwie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlolcalen, Herrsoli. fts -
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
de“ „Nerdd. Lloyd“, Billete zu Or ginalprel. en jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon -388.

Sie Immobilien- und tzWlhekeu-Mliitt
von

J , Ca Firmenich,
Hellmundstrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. f. w.

Eine schone Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über S Morgen groß Park welcher
sich auch vorzügl. f. Baufpekulantei, eignet, für 160 000 MI. zu
verkaufen durch , „ _ „

I . & E . Firmenich. Hellinundstr. 53l
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4'/, Illorgen Land,

5500 sechsjährig- Bäume, neues Wohnhaus samml Wirthschafls-
qcbäudeu. s. w. für 10 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &, <£. Firmenich . Hellinundstr. o3.
Ein noch neues schänes Haus, wo Käufer «ne 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . L C. Firmenich. Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Ziinmer-Wobnungen, Rah- der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßcv. 820 u. 9o0 Mk. hat,
zu verkaufen durch . _ „ . , . ..

I . L C. Firmeulch. Hellmundstr. oi.
Eine schöne Billa, Bachmeycrstr., 10 Zunmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . « E. Firmenich, y-llmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestaurationin Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesigeP -nsions-Billa zu vertauschen durch ^

I . Z C Firmenich . .v-llmundstrage u3.
Eine sehr schöne Billa, stkäde der Sonne,ibergerstr., m,t

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte-

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen >>' ,13iu . 4 Zimmer
lammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40 000 Mk z. verkauf.

I . L E. Firmenich. Hellmundstr. »3.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattctes Hans, Dotz»

heimerstr. .. mit 4 Wodnnnqe» ü 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ansgest Haus. Kaiser Friedrichrmg, mit 4 u. > Z»n.-
Wohiiungen. wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkauien durch

I . & E . Fir neinch, Hcllmundstraße 53. E
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pcnsions - u. HerrichaftS -Billen in den v-rschi-dcn,l-n
Stadt« u. Prerslagen zu verkaufe» durch

I . SSC. Fir nenich, Hellmundstr 53.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Pypotheken-Ag niur

von
IVilhsIw Schüssler, Jalinllt. 36.

Neu erbaute Billa , hninboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Eentral-
heizung, elektr. Licht, schöner Garten ^ „ . „„

durch Wilh . Schühler . Jabnstrah- 36.
Bifla , nahe der Wilhelm- und Rheinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu

dem festen Preis von 48,00 >Mark
durch Äöilh. Schüfiler . Jabnstraße 36.

Neues hochfeines Etagenhaus , st.Ziiniiier.Wohnung, Bad. am
Kaiser Friedrichring, „nt Borgartrn ,

durch Wilp . Schützler , Jahnstrage 36.
Haus im Süd Stadttbeil, 3- und 4-Ziin,iier.Wohn. mit einem

Überschuß abzüg.ich aller Kosten von 1200 M. ,
durch Will, . Schühler , Jahnstrage 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus . 4-Zimmer-WohiiUligen, am
Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten

durch Wilh . Schüsxlcr , Jahnitraße 36.
Rentables Geschäftshaus mi Laden, Mitte der Stadt, prima

Lage, mit einer Anzahlung von 10- 12 000 M. _
durch Wilh . Schüsrlar . Jahnstrage 36.

Hans , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise
von 33,000 M. Anzahlung5- 6000 Mark _

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentables HauS , großer Hoiraum, großer Werkstatt, Wellritz-

viertel, Anzahlung8—10,000 M. ^ . ,,R
durch Wilh . Schu, ?ler Jabnstraße 36.

Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt L-Zimmer-
Wohnungcn. Anzahlung 6000 Mark . . . .

7264  durch Wilh . Sch »,; ler . Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6»/, renlirt durch Wilh . Schützler , Jahnstc. 36.
6? «

PoBynhon -MusikwerkS;
- —- Drehorgeln » mit Metallnoten,

direkt vom Fabrikationsplatz.
Ziehharmonikas, Concertinas, Bandoneons,

Zithern, Violinen, Mandolinen,
nur erstklassige Fabrikate,

gegen Barzahlung mit hoben Rab att auoh
gegen geringe ÜW Monat »raten "3*8 offeriren

JänichenL Co., Leipzig.■/. SmIkma nnrfnfplkt.

)
>
A
sA

C igarren,Cigaretten^
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , SWauritiusrntfasse 8.

Ls ' Waerarifabrik
FT « D0C1U« (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstratze 13 u. U,
Telephon Nr. 659

Mit Skis Dottath von 30 liirvslvvzrn
sowie aller Sorte « Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Btlltgste Preise.
— 2tlte Wagen in Tausch. —

atente etc . erwirkt
Ernst Franke,bv£££ ?i*

Consuwhalte:
Jahnstraße 8 , Moritzstrahe 16 und Sedanplatz 3Telephon 478.

Prima Pfälzer Landbutter per Pfd. 1.12
Hofqnt Tafelbutter . » » ^
Feinste Sützrahmbutter . „ >
tiornbrod . richtiges Gewicht, ä St »» VIS-
Gemilchtes Brod » ,, "
Weitzbrod . » *
Prima holl. Bollhart 'ige , . 4 , 4 , » ,
Magnum von. Kartoffel« per Kpf. r » „
Petroleum . «tr. „
Sala .öl_ . Sch. 40 „_7o84

Lokianns Mrperlen
das Beste ans Roggenu.Darrmall.

«ßnever. Alter Korn.
Steinhäger. M

Fabrik-Zeichen. UefeeraUzuUabeB."
Vertreter : Wi'h. Wüst rmn -■». * i«san <iwn.

giebts aicbt mehr , seit Seccol existirt.
Einfach - billig - Erfolg verblüffend. = =

Dachpix - Seselleehaft Klemann A Cie.Berlin 8. 42, Prinzessinnen -Strasse 8.
Auskunft , Prospekt , Muster etc , gratis.

Vor ÄNtauf
eines

Llngels oder Pianinss
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptanofortefabr .k von

Ueha * & Reisih oer , Opesden.
Vertreter : E Urbas , Wiesbaden . Tchwalbacherstr - &

Wohnung: Schwalbacherstraße 11, goao

' ' Erstklassiges Fabrikat

Verkauf z» Fabrikpreisen.
Dheilzablunaen . Miethe . Reparaturen . Stimmungen.

i_ - Telephon Nr. 549. " __

Zuschneide-Kursus.
im Maßnehmen. Musterzeiche i. Zm» neiden und An-

fertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und forgfälug
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welch- be, einig i
AufmerksaiuIeiZ tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.Piitz-Kur8ii5,

arülftlTBr"* ru8bilbur.g, An eckigen von Hüten. Fatzons. Häubchen.
Kindermütze». Helgoländer. Sammelhüten ». Kappen. S J
Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus Io Mk. Anmeldungen
nimmt Wch nbein . Neugasse 11, 2. St

Das zum Nachlaß des Priv.
Kunz gehörige ^

Hans (
Friedrichstr. 6 ist zu ver- 0
kaufen. J

Näheres bei W. Kunz , ^
Hermannstraße 20. 9029̂

Mcliennaagen
von Mk . 3 — an,

Tafelwaagen,
Deeimalwaagen,

Gewichte
billigst 8354

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6 ._

Das Beste gegen
Husten. Heiserkeit,
Hals - und Brustkalarrh

Bibernelle » und

Kneipp-Ha»8,
tiut Rheiustr . 59.

e Pf arrer Hneipps
Malzexlract -,

* ■.« Spitzwegerich-, 8982
Lakritzia-Bonbons.

Einziges Spezialgeschäft
fämmtlicher Artikel für natnrge-
mätze Heil- u. Lebensweise.

Xursn8tsll „Isunu8bsd
Lni «enitr . 24.

Während der Wintermonate:

Lichtbäder und Dampfbäder
zu 1 Mit . SO Pf . 89518
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